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Bernau (jm). In aller Frühe er-
wacht der Hof der Tafel Bernau 
langsam zum Leben. Die ersten 
Transporter fahren los zu den 
lokalen Supermärkten und Bä-
ckereien, von denen die Tafel 
ihre Warenspenden erhält. Auf 
einer Tour liegen etwa zehn 
Geschäfte, die von den Mit-
arbeitern täglich angefahren 
werden. Die Lebensmittel, die 
hier abgeholt werden, würden 
ohne die Tafel auf dem Müll 
landen, obwohl sie natürlich 
für den Verzehr noch geeignet 
sind. Das ist keine Seltenheit 
in Deutschland, denn täglich 
werden viele Tonnen Lebensmit-
tel vernichtet, obwohl sie noch 
genießbar wären. Gleichzeitig 
gibt es Millionen Menschen, 
die nicht ausreichend zu essen 
haben. Die Tafeln bemühen sich 
um einen Ausgleich zwischen 
Überfl uss und Mangel. 
Um die Lebensmittel retten 
zu können, sind neben der 
Abholung viele Aufgaben zu 
erledigen, die sich eher im 
Hintergrund abspielen. „Dazu 
gehören Logistik, Lagerung und 
Organisation, aber auch Ar-
beitsschutz, Brandschutz, Ge-
sundheitsschutz dazu. Das sind 
Dinge, die für uns, wie für jedes 
Unternehmen einfach dazu ge-
hören“, erklärt Norbert Weich, 
Vorsitzender der Bernauer Tafel. 
Wenn das Personal erkrankt 
und geschmiedete Pläne nicht 
mehr durchführbar sind, muss 
schnell reagiert werden, um den 
täglichen Aufgaben trotzdem 
gerecht zu werden. Oft müssen 
auch Spenden von weiter weg 
abgeholt werden. „Es kommt 
manchmal vor, dass wir schnell 

an Orte wie Wittstock müs-
sen und das muss organisato-
risch und logistisch umgesetzt 
werden“, so Weich. „Jeder Tag 
ist also spannend hier bei der 
Tafel“, berichtet der Vereins-
vorsitzende.
Auf dem Gelände der Bernauer 
Tafel werden die bereits vor-
handenen Lebensmittel sortiert. 
Jedes Stück wird in Augenschein 
genommen und nur makellose 
Ware kommt in die Kisten, die 
zur Weitergabe an die Kunden 
gedacht sind. Genauso werden 
die Waren, die mit einem Min-
desthaltbarkeitsdatum verse-
hen sind, geprüft. Nur wenn 
das Verfallsdatum maximal zwei 
Tage überschritten ist, wird die 
Ware noch an die Bedürftigen 
weitergegeben.
Die Abgabe der Lebensmittel 
erfolgt direkt auf dem Gelände 
der Bernauer Tafel, wo täglich 

ab 13 Uhr die Ausgabestelle 
geöffnet wird. Es gibt aber auch 
eine Reihe von Außenstellen, 
die von Bernau aus beliefert 
werden. Wegen der anhaltend 
großen Nachfrage soll das Netz 
von Ausgabestellen in Zukunft 
noch weiter ausgebaut wer-
den, beispielsweise in Richtung 
Ahrensfelde und Krummensee 
oder Marienwerder und Zer-
penschleuse. „Das hängt aber 
auch davon ab, ob es dort 
ehrenamtliche Helfer gibt, die 
sich vorstellen können, diese 
Ausgabestellen ein- bis zweimal 
pro Woche zu betreuen“, erklärt 
Weich. 
Einen ganz besonderen Service 
bietet der Verein mit seinem 
Angebot der mobilen Tafel. 
Wer nicht in der Lage ist, die 
Ausgabestellen persönlich auf-
zusuchen, kann sich seine Le-
bensmittel auch liefern lassen. 

Die Kisten werden anhand von 
Bestellzetteln von den Mitar-
beitern gepackt und anschlie-
ßend ausgefahren. Der Kunde 
gibt dem Fahrer bei Lieferung 
einfach seinen ausgefüllten 
Bestellzettel mit. Während die 
Lebensmittelausgabe in vollem 
Gange ist, kehren die ersten 
Transporter von ihrer Super-
markttour zurück. Meist sind 
sie prall gefüllt und werden 
von den Mitarbeitern umgehend 
entladen, damit die neue Ware 
sortiert und für den nächsten 
Tag vorbereitet werden kann. 
Ein weiteres Angebot der Tafel 
ist der Mittagstisch. Jeden Tag 
wird von den Mitarbeiterinnen 
in der Küche eine andere Mahl-
zeit gekocht, die in der Cafeteria 
der Tafel für einen geringen 
Betrag angeboten wird. 
Auch wenn die Lebensmittel 
von den Geschäften sämtlich 

Spenden sind, verschlingt die 
Logistik doch erhebliche fi nan-
zielle Mittel, denn die Ausgaben 
sind da und lassen kaum Platz 
für Einsparungen. „Die Autos 
müssen laufen und wenn sie 
kaputt sind, müssen sie repa-
riert werden. Da kann ich nicht 
einfach die Hälfte bezahlen“, 
verdeutlicht Norbert Weich die 
Situation. Daher muss ständig 
auch nach neuen Sponsoren und 
Unterstützern gesucht werden. 
Man muss jedoch kein Sponsor 
sein, um die Arbeit der Tafel zu 
unterstützen. In vielen Geschäf-
ten stehen Sammelbüchsen der 
Tafel. Und getreu dem Motto 
„Kleinvieh macht auch Mist“ 
sind die hier eingesammelten 
Spenden auch eine spürbare 
Hilfe für die Tafel, die direkt 
ankommt und letzten Endes 
den bedürftigen Menschen zu 
Gute kommt.

„Jeder Tag ist spannend“
Blick hinter die Kulissen der Bernauer Tafel / Logistische und organisatorische Herausforderungen werden täglich bewältigt

Täglich kommen essbare Produkte, die von Supermärkten eigentlich entsorgt werden würden, zur Bernauer Tafel. Dort werden 
die Nahrungsmittel sortiert und an Menschen verteilt, die wenig Geld für das alltägliche Leben haben. Foto: Blitz/jm

Bernau (e.b.). An der Oberschu-
le am Rollberg soll bald ein mil-
lionenschwerer Schulcampus 
entstehen. Dafür sprachen sich 
die Bernauer Stadtverordneten 
vergangene Woche Donnerstag 
mehrheitlich aus. Als Grundlage 
diente ein von der Verwaltung 
ausgehandelter Vertrag mit dem 
Landkreis Barnim. 
Mit der Entscheidung hat Ber-
nau den Weg freigemacht für 
den Neubau einer Grundschule 
und den Bau einer vierzügigen 
Oberschule. Der Landkreis si-

chert zu, den Schulstandort 
in Bernau zu stärken und 30 
Millionen Euro in dieses Bau-
vorhaben zu investieren. Dies 
bedeutet nicht nur moderne 
und bessere Lernbedingungen, 
sondern auch eine deutliche 
Erhöhung der Kapazität.
Bürgermeister André Stahl 
zeigte sich erleichtert, dass die 
Vereinbarung mit dem Land-
kreis geglückt ist und die Ent-
scheidung von den Bernauer 
Stadtverordneten mitgetragen 
wurde. 

Grünes Licht für Schulcampus
Stadtverordnete stimmen für Millionen-Projekt

DANN EINSCHALTEN!

Unser Beitrag der Woche

Im Barnim ist sie beheimatet, auf den 

Bühnen dieser Welt ist sie zuhause. 

Tina Tandler ist eine begnadete Saxo-

phonistin, die ihr Instrument spielt wie 

keine andere. Gleichzeitig komponiert 

sie auch eigene Musikstücke.

Sie kehrt nicht nur immer wieder 

für kreative Schaffenspausen in die 

Heimat zurück, sondern auch für 

Konzerte. Auf einem solchen in Berlin 

hat das ODF Tina Tandler getroffen.

Saxophonistin Tina Tandler

Beitrag auf dem 
Smartphone oder 
Tablet anschau-
en? Einfach QR-
Code scannen!

in Zusammenarbeit mit

UNTERWEGS

Neues aus der 
Gemeinde Wandlitz
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Musterhaus Hönow

MUSTERHAUS HÖNOW 
Mo-Fr 15—18 Uhr 
Sa/So 11—16 Uhr 
Gartenstraße 23 
15366 Hoppegarten 
OT Hönow 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.
Unsere Musterhäuser unter: 
www.markon-haus.de

als Fernsehbeitrag auf: 

www.odf-tv.de

Bernau (e.b.). Der Antrag von 
BVB/Freie Wähler auf Schall-
überprüfung der Bernauer 
Windräder wurde auf der letzten 
Sitzung der Bernauer Stadtver-
ordneten mit breiter Mehrheit 
angenommen. Die Fraktion hatte 
beantragt, dass die Stadtver-
waltung beim Landesamt für 
Umwelt die immissionsbezoge-
ne Überprüfung aller auf dem 
Stadtgebiet Bernaus stehenden 
Windräder ab einer Nabenhö-
he von 120 Metern beantragt. 
Hintergrund ist die durch die 

immer größer werdenden Anla-
gen steigenden Geräuschbeläs-
tigungen für Anwohner, was bei 
deutlichem Überschreiten der 
Grenzwerte zu Gesundheitsbe-
einträchtigungen führen kann. 
In den vergangenen zwei Jahren 
wurden nur 28 der insgesamt 
300 neu gebauten Windräder 
in Brandenburg schallüberprüft. 

Schallüberprüfung kommt
Antrag von BVB/Freie Wähler angenommen

Birkholzaue (e.b.). Ab nächste 
Woche Montag wird im Bernau-
er Ortsteil Birkholzaue die Tra-
fostation an der Seestraße tech-
nisch modernisiert. Dafür sind 
kurzzeitige Unterbrechungen 
der Stromversorgung notwen-
dig, informieren die Bernauer 
Stadtwerke. Betroffen sind 
etwa 350 Haushalte in Birk-
holzaue.
Im Zuge der Modernisierungs-
arbeiten werden sämtliche An-
lagenteile durch neue ersetzt. 
Für diesen Vorgang muss die 
Trafostation außer Betrieb 
genommen werden. Damit die 
Stromversorgung der betroffe-
nen Haushalte auch während 
der Baumaßnahme gewährleis-
tet ist, wird am Montag, dem 19. 
März 2018, ein Notstromaggre-
gat errichtet. Für den Anschluss 
wird in der Zeit von 11 bis 
14 Uhr die Stromversorgung 
unterbrochen. Zusätzlich kann 
es im Laufe der Baumaßnahme 

sowie beim späteren Abbau des 
Aggregates laut des Bernau-
er Unternehmens zu weiteren 
kurzen Stromunterbrechungen 
kommen. „Wir bitten unsere 
Kunden um Verständnis. Wir 
investieren stetig in den Ausbau 
der technischen Betriebsanla-
gen, um auch in Zukunft eine 
sichere Energieversorgung ge-
währleisten zu können“, erklärt 
Jürgen Alscher, Bereichsleiter 
Technik bei den Stadtwerken 
Bernau und ergänzt: „Wir arbei-
ten so zügig wie möglich, damit 
die Haushalte in Birkholzaue 
schnellstmöglich wieder über 
die modernisierte Trafostati-
on mit Strom versorgt werden 
können.“
Die Baumaßnahme dauert vor-
aussichtlich bis Freitag, dem 23. 
März. Die betroffenen Haushal-
te wurden laut Stadtwerke über 
die genauen Schaltzeiten der 
Versorgungsunterbrechungen 
bereits informiert.

Trafo-Modernisierung
350 Haushalte in Birkholzaue betroffen

Bernau (e.b.). Auf eine Reise 
in den Iran nimmt Peter Jaeger 
alle Interessierten anhand ei-
ner Multimedia-Show mit, die 
er am Samstag, dem 24. März 
2018, um 20 Uhr in der Bernauer 
Stadtbibliothek vorstellt. Der 
reiselustige Abenteurer durch-
querte den Iran und brachte viele 
verschiedene Eindrücke aus dem 
Land mit, die er gern mit einem 
Publikum teilen würde. Dabei 
will er auch das Bild korrigieren, 
das durch negative Schlagzeilen 
entstanden ist. „Der Iran gehört 
noch nicht zu den Hauptreise-
zielen“, weiß Jaeger. „Wer jedoch 
das Land bereist wird schnell 
feststellen, dass die Menschen 
und der Staat zwei sehr un-
terschiedliche Gesichter eines 
Landes widerspiegeln können“, 
so der Reisende. 
Er will auch die schönen Seiten 
hervorheben, denn das Land 
verzaubere mit einem unver-
gleichlichen Flair. „Schon Ale-

xander der Große war von der 
persischen Kultur fasziniert“, so 
Jaeger. Die Zuschauer können 
sich auf märchenhafte Mo-
scheen und Paläste in Shiraz, 
Isfahan, Ghom, Ardabil und Bam 
sowie bunte Basare und alte 
Karawansereien freuen. „Unver-
gessliche Eindrücke hinterlas-

sen auch die Kalut-Formationen 
der Wüste Lut und eindrucks-
volle Erosionslandschaften auf 
den Inseln Qeshm und Hormoz“, 
sagt Jaeger. Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf in der Stadt-
bibliothek Bernau erhältlich. 
Um Vorbestellung wird unter 
Telefon 03338/763520 gebeten.

Multimedia-Show über den Iran
Peter Jaeger stellt seine Reise-Eindrücke in der Stadtbibliothek vor

Auf eine Reise ins ehemalige Persien nimmt Peter Jaeger sein 
Publikum am nächsten Samstag mit. Foto: privat

RATGEBER HAUSTIER

Wissenswertes rund um 
die treuen Gefährten

Seite 7
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B E R E I T S C H A F T E N

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Leitstelle Brandschutz, Rettungsdienst, 
Katastrophenschutz 

03334/30480

Kinderschutznummer 
des Landkreises Barnim  

03334/2141700

KV RegioMed Bereitschaftspraxis
Rudolf-Breitscheid-Str. 100, Eberswalde
Mi, Fr: 15-20 Uhr; Sa, So: 9-20 Uhr; 
Feiertage: 9-20 Uhr

03334/692251

Zahnarzt
Kassenzahnärztlicher Notdienst

03334/359771

Zahnärztlicher Notdienst

bis 19.3.2018, 7 Uhr
ZÄ Andrea Julian
Prenzlauer Chaussee 132, Wandlitz

19. bis 26.3.2018, 7 Uhr
ZÄ Romana-Dalia Pincus
Berliner Str. 23, Bernau

033397/22022
033397/21787

03338/8649
030/9442019

Kinderarzt 116117

Notfalldienst der Brandenburgischen 
Strafverteidigung e.V.
7 Tage die Woche für 24 Stunden

0172/4802862

Frauenhaus
in Notsituationen auch 110 und 19222

03334/360222

Weißer Ring
Hilfe für Kriminalitätsopfer, bundesweit 

03334/299433
116006

Schwangerschaftsberatung 03338/769970

Hebammen Bernau 03338/694700

Akzeptierende Drogenberatung 
Experience
Bürgermeisterstr. 2, 16321 Bernau - Öff-
nungszeiten: Do. 10-16 Uhr (Termine auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich)

03338/705338
beratungsstelle-

experience@web.de

Selbsthilfegruppen
Akzeptierende Drogenberatung, 
Bürgermeisterstr. 2, Mi. 9 - 15 Uhr
Verein „Mimose Bernau e.V.“
Selbsthilfegemeinschaft für Angehörige 
psychisch Kranker und Freunde

03338/705338

03334/286454

03338/704354

Netzwerk Gesunde Kinder Barnim Süd 03338/750101

Apotheken-Notdienst 
17. bis 23.3.2018

Apotheke am Steintor Bernau, Hussitenstr. 4
Barnim-Apotheke Biesenthal, Ruhlsdorfer 
Str. 4
Apotheke in der Bahnhofs-Passage Bernau
Linden-Apotheke Wandlitz, Prenzlauer Ch. 
132
Luisen-Apotheke Zepernick, Schönower 
Str. 98
Pelikan-Apotheke Bernau, Ladeburger 
Chaussee 73 
Rosen-Apotheke Wandlitz, Prenzlauer Chaus-
see 164
Apotheke im Kaufpark Eiche, Landsberger 
Ch. 17
Ginkgo Apotheke Werneuchen, Freienwal-
der Str. 45a
Brunnen-Apotheke Bernau, Ladeburger 
Str. 21
Ahorn-Apotheke Klosterfelde, Hauptstr. 48
Apotheke Schönow, Dorfstr. 4

Die Apotheken sind von 8 Uhr bis 8 Uhr 
des Folgetages dienstbereit.

17. März

17. März
18. März

19. März

9. März

20. März

20. März

21. März

21. März

22. März
22. März
23. März

Tierärztlicher Notdienst 
16. bis 23.3.2018

Dr. T. Burghardt (Kleintiere), Ahrensfelde
Dr. U. Küchenmeister (Kleintiere), Schönow
Tierarztpraxis am Wasserturm (Kleintiere), 
Eberswalde
Dr. Egbert Gey (Nutz- und Kleintiere), 
Joachimsthal
Dr. Stephan Plank (Nutz- und Kleintiere), 
Klandorf

030/9326146
03338/756203

03334/33167

033361/489

0176/10247875

Tierkrematorium Berlin (24h) 030/50019007

G O T T E S D I E N S T E
1 8 .  M Ä R Z  2 0 1 8

Evangelische Kirche
9.15 Uhr: Kirche Groß Schönebeck, Pfrin. Müller
10 Uhr: Kirche Lobetal, Pastorin F. Winter
10 Uhr: Kirche Wandlitz, A. Preisler
10.15 Uhr: St.-Marien-Kirche Bernau, Pfr. Gericke
10.30 Uhr: Kirche Biesenthal, Pfr. Brust

Katholische Kirche
8.30 Uhr: Herz-Jesu-Kirche Bernau, Heilige Messe
9 Uhr: St.-Marien-Kirche Biesenthal, Heilige Messe
10.30 Uhr: St.-Konrad-Kirche Wandlitz, Heilige Messe
16 Uhr: St.-Joseph-Kirche Werneuchen, Vorabendmesse (17.3.)...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Büro Strausberg
03341-308 52 25
www.Top-Immobilien.de

Wir verkaufen erfolgreich.
Sehr gern auch Ihre Immobilie.

schnell und unkompliziert
exzellente Erfolgsquote
erstklassige Referenzen

Für Verkäufer kostenfrei.

Natürlich zum besten Preis.

TOP-ImmobilienTOP-Immobilien

mit Herz und Verstand
Immobilienverkauf.

Bernau (e.b.). Zwar dauert 
es noch eine Weile bis zum 
Hussitenfest am zweiten Juni-
Wochenende, doch die Vorbe-
reitungen dafür haben schon 
längst begonnen. Wer mit oder 
in einem Bild am Festumzug 
am Samstag, dem 9. Juni 2018, 
teilnehmen möchte, kann sich 
bis 6. April dazu anmelden. „Wir 
freuen uns auch über Anmel-

dungen als Schilderträger“, so 
Franziska Radom vom Bernauer 
Kulturamt. 
Der Anmeldebogen liegt am 
Empfang im Rathaus, in der 
Tourist-Information und im 
Sekretariat des städtischen 
Kulturamt aus oder kann unter 
www.bernau.de heruntergela-
den werden. Termine für die 
Kostümauswahl im städtischen 

Fundus im Stadtgärtnerhaus 
werden ab 9. April unter den 
Telefonnummer 03338/365281 
oder 03338/5441 vergeben. Au-
ßerhalb der vereinbarten Ter-
mine können keine Kostüme 
ausgegeben werden, informiert 
die Stadtverwaltung. Anfragen 
sind auch per E-Mail unter hus-
sitenfest@bernau-bei-berlin.
de möglich.

Akteure für Umzug gesucht
Vorbereitungen für Hussitenfest laufen bereits / Anmeldung bis 6. April

„Wir wollen dich für das Hussitenfest!“ Wer ein Bild gestalten oder sich als Schildträger 
einbringen möchte, kann sich bei der Bernauer Verwaltung anmelden. Foto: Stadt Bernau

Bernau (e.b.). Jeden Mittwoch 
fi ndet von 16.30 bis 17.30 Uhr 
bei der Eastside Fun Crew in Ber-
nau ein Turnkurs für Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren 
statt. Für dieses Angebot gibt 
es derzeit noch freie Plätze. 
„Beim Kinderturnen erlernen 
die Kinder die Grundlagen der 
Akrobatik und Grundlagen der 
Bewegung in Kombination mit 
Kräftigung. Das Ziel ist es, ihnen 
den Einstieg zum Breakdance zu 
erleichtern und ihnen die Angst 
vor einem Kopfstand zu neh-
men“, so der Kursleiter Roman. 
Der Kurs beginnt immer mit 
einer intensiven Erwärmung und 
wird mit einem spielerischen 
und abwechslungsreichen Trai-
ningsprogramm fortgesetzt. Die 

sportlichen Grundlagen, die er-
lernt werden, sind vor allem 
die Ausdauer, Beweglichkeit, 
Akrobatik, Kraft und Körper-

kontrolle. Zudem beschäftigt 
sich dieser Kurs mit dem Erwerb 
von sozialen Kompetenzen, der 
Interessenförderung und dem 
Spaß im Umgang mit Sport und 
Bewegung.
Interessierte können zu einer 
kostenlosen Probestunde vor-
beikommen oder sich bei dem 
Verein Freidenker Barnim e.V. 
unter Telefon 03338/3790161 
über diese und andere Kurse  
erkundigen. 

Freie Plätze beim Kinderturnen
Angebot der Eastside Fun Crew richtet sich an Drei- bis Sechsjährige

Kinder zwischen drei und sechs Jahren können sich beim Turn-
kurs austoben und wichtige Grundlagen erlernen. Foto: Freidenker

Bernau (e.b.). Einen Blick hinter 
die Theaterkulissen gewähren 
die Mitglieder des Werkstatt-
Theaters am 23. März 2018 
ab 19.30 Uhr. In dem Stück 
„Alles nur Theater“ spielt sich 
das Theater sozusagen selbst. 
Dabei zeigen sich die komi-

schen und grotesken Seiten 
des Kulturbetriebs auf. Es geht 
um die Tücken der Probenar-
beit, um launische Regisseure, 
geplagte Bühnenautoren und 
ahnungslose Zuschauer. Max 
Reinhard, Ephraim Kishon und 
Carl Capek entführen hinter die 

Kulissen und geben unterhalt-
same Antworten darauf, was 
eigentlich passiert, bevor sich 
der Vorhang hebt. 
Anmeldungen sind ab sofort un-
ter Telefon 03338/5465 oder per 
E-Mail unter frakima@bernau-
bei-berlin.de möglich.

„Alles nur Theater“
Frakima lädt zum humoristischen Einblick hinter die Kulissen ein

Zepernick (e.b.). Musik zum Os-
terfest. Am Karfreitag erklingt 
in der Sankt–Annen–Kirche Ze-
pernick Passionsmusik. Um 17 
Uhr bringen die Sankt-Annen-
Kantorei, ein Orchester sowie 

Solisten unter der Leitung von 
Karin Zapf die Johannespassion 
von Johann Sebastian Bach zu 
Gehör. Mehr Informationen im 
Internet unter www.randspiele.
de. 

Passionsmusik zum Osterfest
Konzert am 30. März in Zepernick

Garten-Heilkraft

Vortrag bei der AWO

Bernau (e.b.). Immer mehr 
Menschen setzen auf natür-
liche Hausmittel und glauben 
an die Heilkraft verschiedener 
Pfl anzen, die quasi vor der Haus-
tür wachsen. Nicht umsonst 
heißt es: „Der kürzeste Weg 
zur Gesundheit ist der Weg in 
den Garten.“ Über die heilen-
de Kraft des Gartens berichtet 
eine Expertin vom Verein Urania 
Barnim e.V. am Mittwoch, dem 
21. März 2018. Bei dem Vortrag 
geht es um die Möglichkeiten, 
wie Pfl anzen und Gartenaktivi-
täten dazu verwendet werden 
das soziale, psychische und 
körperliche Wohlbefi nden von 
Menschen zu stärken.
Die Veranstaltung beginnt um 
16 Uhr und fi ndet in der Kontakt 
und Begegnungsstätte der Ar-
beiterwohlfahrt an der Bernauer 
Stadtmauer statt.  

Bernau (e.b.). Die Räumlichkei-
ten der Schwedler GmbH in der 
Bernauer Innenstadt erstrah-
len seit vergangener Woche 
Sonntag in einem neuen Licht. 
Grund dafür ist die Ausstel-
lung des Künstlers Frank Meier, 
die von Geschäftsführer Steve 
Schwedler eröffnet wurde. Die 
Laudatio wurde von der Toch-
ter des Künstlers gehalten. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgte Sarah Zucker, die einige 
Stücke von Bach auf dem Cello 
spielte. 

Der Einladung des Unterneh-
mens folgten zahlreiche Gäste, 
zu denen ortsbekannte Per-
sönlichkeiten und Unternehmer 
gehörten. Sie verbrachten eine 
kurzweilige Vernissage mitei-
nander, zu der auch ein un-
terhaltsamer Pantomimespieler 
beitrug.
Die Werke sind bis 15. April 2018 
in der Bürgermeisterstraße 1 in 
Bernau zu sehen. Eine Finissa-
ge mit einer Lesung bildet an 
diesem Tag den Abschluss der 
Ausstellung. 

Räume in neuem Glanz
Ausstellungseröffnung bei der Schwedler GmbH 

Für gute Unterhaltung sorgte bei der Vernissage in der 
Schwedler GmbH ein Pantomimespieler. Foto: privat

Schönow (e.b.). Wie geht es 
weiter in Schönow? Was ist in 
dem Bernauer Ortsteil geplant? 
Welche Vorhaben sind geplant? 
Diese und anderen Fragen geht 
eine Veranstaltung nach, die der 
Schönower Seniorenverband auf 
die Beine gestellt hat. Er lädt 
am Mittwoch, dem 21. März 
2018, um 15 Uhr zu der jähr-

lichen Veranstaltung mit der 
Ortsteilbürgermeisterin in das 
Gemeindezentrum Schönow ein. 
Adelheid Reimann wird dabei 
über die vorgesehenen baulichen 
Vorhaben im Ortsteil Schönow 
sprechen und im Anschluss Fra-
gen der Teilnehmer beantworten. 
Interessierte Gäste sind bei die-
ser Veranstaltung gern gesehen.

Entwicklung in Schönow
Veranstaltung mit Ortsvorsteherin am 21. März

„Er war neunzehn“

Sonntagsspaziergang

Bernau (e.b.). Jetzt, wo es lang-
sam wieder wärmer wird, lockt 
es mehr und mehr an die frische 
Luft. Die Zeiten, an denen man 
sich sonntags eingemummelt 
aufs Sofa zurückgezogen hat, 
sind wohl vorbei. Daher könnte 
man sich an dem Tag auch wie-
der was vornehmen.
Zum ersten Sonntagsspazier-
gang in diesem Jahr begrüßt 
die Stadtführerin Beate Modisch 
alle Interessierten am 18. März 
2018 um 10 Uhr. Diesmal geht 
es um die Zeit des Kriegsendes 
1945 in Bernau und Konrad Wolf. 
Die Führung durch die Stadt 
steht unter dem Titel „Er war 
neunzehn“. Treffpunkt für den 
Spaziergang durch Bernau ist 
das Steintor. Der Unkostenbei-
trag beläuft sich auf drei Euro. 
Kinder können kostenfrei an der 
Veranstaltung teilnehmen.

A M T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
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Richtig gut die Wurst.

Eberswalder Wurst und Fleisch – Ihr Direktverkauf in Wandlitz 
Berliner Weg 8a • 16348 Wandlitz (neben Aldi)

Di.–Mi. 09.00–18.00 Uhr • Do.–Fr. 09.00–19.00 Uhr • Sa. 08.00–16.00 Uhr
www.eberswalder.de

Frisch. Direkt. Regional. 

WIR STARTEN IN DIE 
GRILLSAISON! AUF GEHT’S!

Tolle Angebote, besondere Wurst- und Fleischspezialitäten und eiT ll A b t b d W t d Fl i h i lität d iolle Angebote, besondere Wurst- und Fleischspezialitäten und eine ll A b t b d W t d Fl i h i lität d i
sersönliche Fachberatung. Das können Sie von den Fleischexperten ipersönliche Fachberatung. Das können Sie von den Fleischexperten im  

alder Direktverkauf erwEberswalder Direktverkauf erwarteEberswalder Direktverkauf erwarten.
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 Jetzt nur

1,69 €
100 g

SOMMERSTEAKS

FLEISCHTHEKE

 Jetzt nur

1,09 €
100 g

SCHWEINE-
LACHSRÖLLCHEN 

mit Feta

FLEISCHTHEKE

 Jetzt nur

2,49 €
100 g

RUMPSTEAK 
in Kräuterbutter-

Marinade

FLEISCHTHEKE

 Jetzt nur

3,49 €
10er-Pack

EBERSWALDER 
BRATWURST 

ohne Darm

DAS ORIGINAL

10er Pac

Blumberg (vk). Vergange-
ne Woche Dienstag wurde 
die neue Sporthalle auf dem 
Docemus Campus Blumberg 
feierlich eingeweiht. Nach der 
Grundsteinlegung im Mai ver-
gangenen Jahres können die 
Schüler die neue Halle bereits 
seit Beginn des 2. Schulhalb-
jahres – nicht mal ein Jahr 
nach dem Baustart – nutzen. 
Zur „nachträglichen“ Einwei-
hung gab es keinen Gesang und 
keine Showeinlagen, sondern, 
wie es sich für eine solche 
Halle gehört, eine sportliche 
Einlage in Form eines kleinen 
Volleyballturniers. Hier traten 
Schüler gegen Lehrer an und 
auch Mitarbeiter der Baufi rma 
Ed. Züblin Bau bildeten ein 
Volleyball-Team. 
Gefeiert wurde jedoch nicht nur 
die neue Sporthalle. Denn ne-
ben der modern ausgestatteten 
Halle befi nden sich im neuen 
Gebäude auch noch weitere 
Räume, die der sportlichen und 
kreativen Entfaltung der Schü-
ler, Lehrer und Mitarbeiter die-
nen. „Für uns ist es eine große 
Bereicherung, denn wir haben 
einen Ort für unseren Schul-
sport, für viele Aktivitäten des 

Gesundheitsmanagements so-
wie für AGs, Projekte und Wett-
kämpfe“, so Jens Brügmann, 
Geschäftsführer der Docemus 
Privatschulen. Im oberen Be-
reich der Sporthalle befi ndet 
sich ein Raum für Arbeitsge-
meinschaften sowie ein Musik-
raum mit Dachterrasse. „Diese 
Räume können wir also sehr 
vielfältig für das Gesamtan-
gebot unserer Schule nutzen“, 
so Brügmann. Direkt neben 
der Schule können die Schüler 
nun den Sportunterricht wahr-

nehmen und sich körperlich 
entfalten. Zuvor teilten sich die 
Docemus-Schüler die Sport-
halle mit der benachbarten 
Grundschule. Mit der Campus-
Erweiterung sind die Weichen 
für einen umfassenden Aus-
bau der gesundheitsfördernden 
Maßnahmen gestellt. So gibt 
es beispielsweise auch einen 
Raum für die Physiotherapie 
und Präventionskurse der Mit-
arbeiter. 
Die Docemus Privatschulen 
investierten bisher über drei 

Millionen Euro in den Neubau 
und das Inventar. Auch weite-
re Projekte sind schon in der 
Planung. Da der angrenzende 
Bauhof der Gemeinde dem-
nächst neue Räumlichkeiten 
bekommt, könnten die Gebäu-
de, die derzeit von ihm genutzt 
werden, bald von der Schule 
angemietet werden. Entspre-
chende Gespräche gebe es be-
reits. Brügmann könnte sich 
vorstellen, dass dort eine Fahr-
radwerkstatt eingerichtet wird 
und Abstellmöglichkeiten für 

Fahrräder entstehen, die im Un-
terricht zum Einsatz kommen. 
„Wir haben noch einige andere 
Ideen, was wir mit dem Areal für 
die Schule anfangen können“, 
so der Geschäftsführer. Die Do-
cemus Privatschulen betreiben 
im Land Brandenburg seit über 
zehn Jahren weiterführende 
Schulen. Im August 2015 wurde 
der Campus Blumberg als dritter 
Standort eröffnet. Derzeit ler-
nen rund 260 Schüler von der 
siebten bis zur zehnten Klasse 
unter einem Dach.

Sportliche Einweihung durch Volleyball-Turnier
Campus Blumberg durch neuen Sporthallen-Bau erweitert / Gebäude bereits seit 2. Schulhalbjahr in Betrieb

Jens Brügmann, Geschäftsführer der Docemus Privatschulen (1. Reihe, l.), gehörte zu den Gästen der offi ziellen Einweihung 
der neuen Sporthalle auf dem Campus im Ahrensfelder Ortsteil Blumberg. Foto: Blitz/vk

als Fernsehbeitrag auf: 

www.odf-tv.de

Bernau (e.b.). Einer Tradition 
folgend wird die Stadtfraktion 
Die Linke am Mittwoch, dem 21. 
März 2018, den Bernauer Stadt-
teil Waldsiedlung besuchen. Sie 
wird mit den Anwohnern ins 
Gespräch kommen, sich über 
das Leben in der Waldsiedlung 
informieren und wie es in Zu-
kunft gestaltet werden sollte.

Im Anschluss an einen Rundgang 
durch die Siedlung sind die Be-
wohner der Waldsiedlung und 
andere Interessierte zu einem 
öffentlichen Forum eingela-
den. Es fi ndet ab 18 Uhr in der 
Senioren-Residenz „Lindenhof“ 
statt. Zu aktuellen Themen der 
Stadtentwicklung wird Bürger-
meister André Stahl informieren. 

Besuch in der Waldsiedlung
Bernauer Linke laden zu öffentlichem Forum ein

Barnim (e.b.). Für den CDU-
Landratskandidaten Othmar 
Nickel geht es derzeit kreuz 
und queer durch den Barnim. 
In der kommenden Woche wird 
er an zwei Orten Halt machen, 
um mit den Anwohnern sei-
ne „Barnimer Gespräche“ zu 
führen. Am Montag, dem 19. 
März 2018, ist er ab 19 Uhr 
im Bahnhof Chorin-Kloster in 
Chorin zu Gast. Die nächste Sta-
tion seines Bürgerdialogs führt 
Nickel am Donnerstag, dem 22. 
März 2018, um 19 Uhr in das 
Strandrestaurant „Ristorante 
alle Fontana“ nach Wandlitz.

Seine Kollegen vom Bernau-
er Stadtverband werden aber 
auch nicht untätig sein. Die 
nächste Sprechstunde der CDU 
Bernau fi ndet am Dienstag, 
dem 20. März 2018, statt. Von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr steht 
im CDU-Bürgerzentrum Ber-
nau der Stadtverordnete Ulf 
Blättermann für Anliegen und 
Gespräche mit interessierten 
Bürgern zu aktuellen Themen 
der Stadtpolitik zur Verfügung. 
Als Mitglied im Ortsbeirat 
Schönow liegen ihm die Pro-
bleme der Ortsteile besonders 
am Herzen. 

CDU im Bürgerdialog
Gespräche in Chorin, Bernau und Wandlitz

Bernau (e.b.). Die Temperaturen 
steigen langsam und die Bautä-
tigkeit nimmt zu. Seit Montag 

wird die Einfriedung des Park-
platzes an der Ecke Weißen-
seer Straße/Breitscheidstraße 

saniert, informiert die Bernauer 
Stadtverwaltung.
Der unbefestigte Parkplatz be-
fi nde sich derzeit in einem sehr 
unansehnlichen Zustand. Die 
Einfriedung ist marode, steht 
teilweise schief, Werbeplakate 
und Aufsteller stören das Bild, 
so die Verwaltung. Seit Wo-
chenbeginn wird daher die alte 
Einfriedung abgebrochen und 
durch eine neue ersetzt. Für 
diese Baumaßnahme müssen 
rund zehn Stellplätze für ins-
gesamt rund zwei Wochen lang 
gesperrt werden. Etwa einen 
Monat später, Ende April, wird 
ein zusätzlicher Pfl anzstreifen 
mit sommerblühenden Stauden 
angelegt.

Unansehnlicher Zustand hat Ende
Parkplatz an der Weißenseer Straße wird aufgehübscht

Die marode und schiefe Einfriedung des Parkplatzes gehört 
bald der Vergangenheit an. Foto: Stadt Bernau

Barnim (e.b.). Das Land Bran-
denburg und die Bahn inves-
tieren in die Infrastruktur des 
Schienen-Nahverkehrs. Auch 
Ahrensfelde, Werneuchen, 
Niederfi now und Chorin sollen 
von dem Vorhabenpaket in den 
Jahren 2018 bis 2020 profi -
tieren: Streckenausbaumaß-
nahmen und Maßnahmen an 
Bahnübergängen mit dem Ziel 
der Fahrzeitverkürzung des RB 
25 wird es auf der Strecke Ah-
rensfelde-Werneuchen geben. 
In Werneuchen wird 2019 der 
Bahnhofsvorplatz erweitert und 

am Haltepunkt Chorin werden 
die Bahnsteige grunderneuert. 
In Seefeld wird der Bahnhofs-
vorplatz bereits in diesem Jahr 
ausgebaut und in Niederfi now 
sollen 2019 bis 2020 Fahrrad- 
und Autoparkplätze sowie deren 
Zuwegung am Bahnhof entste-
hen. „Der öffentliche Nahver-
kehr wird damit gestärkt“, sagte 
die SPD-Landtagsabgeordnete 
Britta Müller. „Besonders die 
Menschen in ländlichen Regi-
onen erhalten mehr Komfort 
und bessere Verbindungen beim 
Bahnfahren.“

Insgesamt investiert das Land 
Brandenburg im laufenden Jahr 
zusätzlich 36 Millionen Euro 
für Vorhaben im Öffentlichen 
Personen-Nahverkehr (ÖPNV). 
Damit können 80 Projekte be-
gonnen oder umgesetzt werden: 
Vom Neubau von Zugangsram-
pen an Bahnhöfen für Menschen 
mit Behinderungen oder Fahr-
radfahrer über die Moderni-
sierung von Bahnsteigen und 
Schienenübergängen bis zu 
neuen Park-and-Ride-Plätzen. 
Davon profi tieren auch die Bar-
nimer Bahnreisenden.

Untersuchung der Todesumstände
Sachdienliche Hinweise nimmt Polizeidienststelle in Bernau entgegen

Eiche (e.b.). Die Mordkommis-
sion der Direktion Ost ermittelt 
derzeit zum Tod von Stephan 
Albrecht. Der 54-Jährige wurde 
am Sonntag, dem 14. Januar 
2018, gegen 11.10 Uhr, leblos im 
Bachlauf der Wuhle im Ahrens-
felder Ortsteil Eiche gefunden. 
Zwei Tage vor dem Leichenfund 
wurde er als vermisst gemeldet.

Nun bitten die Ermittler die 
Bevölkerung um Mithilfe. Sie 
fragen, wer den Verstorbenen 
zwischen dem 12. und 14. Januar 
2018 gesehen hat. Außerdem 
interessieren sie sich dafür, ob 
jemand seinen grauen Audi A6 
mit dem amtlichen Kennzeichen 
BAR-BY 807 in dem Zeitraum 
gesehen hat. Auch der Verbleib 

seines Mantels, den er oft trug, 
gibt Rätsel auf. Die Polizisten 
würden auch gern wissen, ob 
Stephan Albrecht in Gesell-
schaft gesehen wurde. 
Sachkundige Hinweise neh-
men die Ermittler unter der 
Rufnummer 03338/3610 oder 
jede andere Polizeidienststelle 
entgegen.

Investitionen im Schienenverkehr
Auch Werneuchen und Ahrensfelde profi tieren von Maßnahmen

Ungewöhnliche Wege
Teilzeit-Eberswalder aus Berlin 

Eberswalde. Medial ist Wil-
helm Zimmermann - oder Willi 
wie er meist gerufen wird - eine 
echte Dreifachbedrohung. Er 
ist Hobby-Musiker. Neben 
der Gitarre beherrscht er auf 
Basisniveau auch das Schlag-
zeug. Rap, Rock, Indie-Pop, 
Metal oder Klassik, nicht eine 
Musikrichtung schließt der 
21-Jährige aus. Außerdem ist 
er Freizeit-Schauspieler. Bei 
den Waggon-Komödianten 
spielt Willi auch gern mal 
den Bösen. Überhaupt geht 
der junge Teilzeit-Eberswalder 
einen eher ungewöhnlichen 
Weg. Als gebürtiger Berliner 
zogen ihn die Waggon-Ko-
mödianten in die Kreisstadt. 
Gemeinsam mit seiner Freun-
din wohnt er heute in Lich-
terfelde. Aber auch in seinem 
Jugendzimmer in Berlin ist er 
noch immer zuhause. Wenn 
er zur Berufsschule geht, ist 
der Weg von hier aus kürzer.  
Willi macht nämlich eine Aus-
bildung zum Mediengestalter 
in Bild und Ton beim ODF. Und 
auch hier beweist der Azubi 
Vielseitigkeit. Für die Recher-
che zu einem Thema kann er 
sich ebenso begeistern, wie für 
die Arbeit hinter Kamera oder 
in der Postproduktion. Begeis-

terung bringt Willi eher leise 
zum Ausdruck. Zu sehen ist sie 
aber immer im Endergebnis. 
Auf die Frage, warum jemand 
wie er, der so viel zu erzählen 
wüsste, nicht viel spricht, ant-
wortet er ganz pragmatisch: 
„Was sollte ich euch erzählen? 
Im Team verstehen mich mei-
ne Kollegen auch so“. Um zu 
erfahren, was in Willi vorgeht, 
muss man dann aber doch 
nachfragen. Dass er sich gerne 
auch mit kritischen Themen 
auseinandersetzt, erfährt man 
nur auf diesem Wege.

Willi während der Postpro-
duktion. Foto: Carolin Aßmann
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Zepernick (e.b.). Angefangen 
mit Judo und Karate, studiert 
Meister Siegfried Kynast 7.Dan 
seit 1990 die Kampfkünste un-
terschiedlicher Kung Fu-Stile 
und gründete 2001 seinen 
eigenen Kampfkunststil She-
Kwan-Dao. Dieser wird von 
ihm stets weiterentwickelt und 
für die heutige Zeit mit neuen 
Selbstverteidigungstechniken 
angepasst, ohne dass die ur-
alten Traditionen dabei verlo-
ren gehen. Bis ins Jahr 2000 
nahm Siegfried Kynast sehr 

erfolgreich an unzähli-
gen Wettkämpfen teil. 
Seit 1995 gibt er sein 
Wissen in einer eige-
nen Kampfsportschule in 
Zepernick weiter. Neben dem 
traditionellen She-Kwan-Dao 
unterrichtet er auch die Be-
wegungskünste des Tai Chi Qi 
Gong. Wer diese Stile kennen-
lernen möchte, ist zu einem 
unverbindlichen Probetrai-
ning eingeladen. Mehr Infos 
gibt es unter der Funknummer 
0171/2938154.

Tai Chi Qi Gong und Kung Fu
Kampfsportschule in Zepernick

Siegfried Kynast bietet ver-
schiedene Kurse für Kampf-
techniken an. Foto: Blitz

Wandlitz (e.b.). Vertikutieren, 
jäten, düngen, sähen – endlich 
Frühling! Das ist traditionell 
auch die Zeit, in der man sich 
wieder um Garten und Gehölz 
kümmert. Gerade jetzt sollte 
man auch die Gartengeräte, 
wie den Rasenmäher checken 
oder checken lassen. Eine lan-
ge und anstrengende Saison 
steht ihm und den anderen 
Gartengeräten bevor. 

Bei Torsten und Endrik Jende 
in Stolzenhagen findet man 
kompetente Beratung in Sa-
chen Wartung und Pflege 
der Geräte. Hier wird eine 
kostengünstige Wartung aller 
Geräte, wie beispielsweise das 
Schärfen von Sägeketten und 
die Durchsicht von Rasenmä-
hern und Traktoren, angebo-
ten. Falls die Entscheidung 
für einen Neukauf fällt, ist 

die Auswahl groß.
Die Fachleute in Stolzenhagen 
haben für jeden Bedarf das 
passende Gerät, vom Elekt-
ro-, oder Benzinrasenmäher 
bis hin zum Aufsitzmäher für 
große Rasenflächen. Beratung 
und Service werden großge-
schrieben. 
Telefonische Infos oder Ter-
minvereinbarung sind unter 
033397/22486 zu erhalten.

Rundum-Check für Rasenmäher & Co.
Firma Jende in Stolzenhagen

Für jeden Garten bietet die Firma Jende in Stolzenhagen das 
passende Gerät. Foto: Blitz
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Wandlitz (e.b.). Der Runde 
Tisch Willkommen in Wandlitz 
ist ein breiter überparteilicher 
und konfessionsungebundener 
Arbeitskreis von freiwilligen 
Helfern und Unterstützern. Ziel 
ist es, in der Gemeinde Wandlitz 
eine weltoffene, gastfreund-
liche Kultur des Willkommens 
zu schaffen. Sie soll für die 
Asylbewerber und Flüchtlinge, 

die im Wandlitzer Übergangs-
wohnheim oder in Wohnungen 
verschiedener Ortsteile unter-
gebracht sind, erlebbar sein. 
Die Aktivitäten des Runden 
Tisches Willkommen orientie-
ren sich am jeweiligen Bedarf 
der Asylsuchenden. So wird 
beispielsweise ehrenamtlicher 
Deutschunterricht angeboten, 
es gibt Patenschaften, Hilfe-

stellung beim Schulbesuch der 
Kinder, Begleitung zu Ärzten 
und Behörden, Hilfe beim Ar-
beitsmarktzugang oder bei der 
Wohnungssuche. 
Der Runde Tisch freut sich über 
jeden neuen ehrenamtlichen 
Mitstreiter. Jedes Talent, jede 
Gabe lässt sich für andere einset-
zen, so das Motto der Mitstreiter. 
Wer Interesse an der Mitarbeit 

hat, kann das in einer Mail an 
willkommeninwandlitz@t-on-
line.de ausdrücken oder einfach 
einmal unverbindlich zu den 
Treffen erscheinen. Der Runde 
Tisch Willkommen trifft sich an 
jedem 2. Dienstag im Monat um 
18 Uhr. Der nächste Termin ist 
Dienstag, der 10. April, im Über-
gangswohnheim in der Bernauer 
Chaussee in Wandlitz. 

Runder Tisch Willkommen sucht Mitstreiter
Wer Interesse an Mitarbeit hat, kann beim nächsten Treffen am 10. April 2018 vorbei schauen

Die Mitstreiter des Runden Tisches Willkommen in Wandlitz setzen sich mit verschiedenen Aktivitäten und Aktionen dafür ein, 
dass Asylbewerber und Flüchtlinge in das Wandlitzer Gemeindeleben integriert werden. Foto: Gem. Wandlitz

Wandlitz (e.b.). Paare, die in 
diesem Jahr den Bund fürs Leben 
eingehen wollen und dabei Wert 
auf ein ganz besonderes Ambi-
ente legen, sollten sich im Kalen-
der jetzt schon den 21. Dezember 
2018 vormerken. An diesem Tag 
bietet das Wandlitzer Standes-
amt wieder Trauungen bei Ker-
zenschein an. Das verspricht 
Romantik pur. Bei den sogenann-
ten „Candle Light-Trauungen“ 
werden mit Einbruch der Dun-
kelheit der Treppenaufgang und 
das Trauzimmer des Wandlitzer 
Rathauses ausschließlich durch 
den Glanz und den fl ackenden 
Schein unzähliger Kerzen er-
hellt. Begleitet von leiser Musik 
werden sich die Brautpaare im 
Trauzimmer das ganz besondere 
„Ja-Wort“ geben. Für die Termi-

nabsprache und Fragen stehen 
die Standesbeamtinnen Katy 
Scharfe und Beate Reinhardt 
zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen zu den verschiedenen 

Möglichkeiten in der Gemeinde 
Wandlitz, den Bund fürs Leben 
zu schließen, gibt es auf der In-
ternetseite www.wandlitz.de in 
der Rubrik Heiraten in Wandlitz.  

Heiraten für echte Romantiker
Wandlitzer Standesamt bietet Trauungen bei Kerzenschein an

Im feierlich dekorierten Trauzimmer können sich Verliebte bei 
Kerzenschein das Ja-Wort geben. Foto: Gem. Wandlitz

Wandlitz (e.b.). Seit Anfang 
März dieses Jahres wird die 
Flüchtlingsarbeit in der Ge-
meinde Wandlitz durch zwei 
neue Mitarbeiterinnen verstärkt 
und durch ihre hauptamtliche 
Tätigkeit auch ein Stück weit 

professioneller betrieben. Bet-
tina Hartmann und Katja Schu-
mann haben ihre neue Aufgabe 
als Koordinatorinnen für die 
Flüchtlingsarbeit in der Gemein-
de Wandlitz aufgenommen. Die 
Stelle wurde auf Anregung und 

Wunsch des Runden Tisches 
Willkommen eingerichtet, sei-
tens der Wandlitzer Gemeinde-
vertreter am 12. Oktober 2017 
beschlossen und ist an die Eh-
renamtsamtsagentur Wandlitz 
e.V. angebunden. 

Mitarbeiterinnen traten Dienst an
Bettina Hartmann und Katja Schumann koordinieren Flüchtlingsarbeit



Klosterfelde (e.b.). Auf gut 100 
Jahre Backtradition kann die 
Bäckerei Rathay in Klosterfelde 
zurückblicken. 2009 übernahm 
Danuta Wieland das Geschäft 

vom Vater und eröffnete neue 
Filialen. Die studierte Grund-
schullehrerin führt heute das 
Geschäft mit seinen Mitarbei-
tern, kräftig unterstützt von 

ihrem Mann. Durch Tradition, 
besondere Spezialitäten und 
die zentrale Lage im Herzen 
Klosterfeldes ist es gelungen, 
ein beliebter Anlaufpunkt zu 
werden. 
In der Backstube wird aus-
schließlich Natursauerteig für 
die Brotherstellung verwandt 
und bei Weizenteigen eine lange 
Teigführung bevorzugt. Um die 
bekannte, tägliche Qualität zu 
liefern, werden nur beste Roh-
stoffe verwendet. Brotbacken 
bedeutet für die Bäckerei noch 
immer reine Handarbeit. Köstli-
che Naschereien zum Osterfest 
sind zu haben, einfach mal rein-
schauen und kosten, es lohnt 
sich. Infos und Osterbestellun-
gen werden gern unter Telefon 
033396/354 angenommen.
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ZIERGEHÖLZE

Letzte Pfl anzarbeiten

Der März ist der Monat, in dem 
die letzten Pfl anzarbeiten für 
wurzelnackte Ware durchge-
führt werden können. Später als 
Mitte März gepfl anzte Gehölze 
sind mitunter schon angetrieben 
und haben daher weniger Kraft 
zum Anwachsen. Grundsätzlich 
ist eine Herbstpfl anzung immer 
zu bevorzugen, weil die Bäume 
dann vor dem Austreiben noch 
eine längere Verschnaufpause 
haben und direkt neue Saug-
wurzeln bilden können.

Neupfl anzung von Gehölzen

Ein guter Verdunstungsschutz 
bietet eine Abdeckung der Baum-
scheibe mit organischem Mate-
rial. Hierfür eignen sich Kompost 
oder Rindenmulch (erst ab dem 
zweiten Standjahr) sowie Stroh. 
Das organische Material wird 
etwa 10 cm dick aufgetragen. 
Wichtig ist: Der Stammbereich 
muss frei bleiben, sonst kann es 
gerade bei unausgereiftem Kom-
post zu Verbrennungen kommen. 
Bei häufi gem Mulchen mit Stroh 
muss - wegen des weiten C:N– 
Verhältnisses des Materials - län-
gerfristig mit Stickstoffmangel 
gerechnet werden.

Unkräuter bekämpfen

Unkräuter innerhalb eines 
Beetes lassen sich am besten 
mechanisch mittels Harken, 
Hacken und Jäten bekämp-
fen. Insbesondere bei Zierge-
hölzen bietet sich aber auch 
das Mulchen mit Grasschnitt, 
Rindenkompost oder anderem 
Material an.

BLUMEN UND STAUDEN

Staudenbeete säubern

Damit Frühlingsboten wie Tul-
pen und Narzissen ihre Blüten 
unbeschadet entfalten können, 
sollten Sie nun die Staudenbee-
te von abgestorbenen Pfl anzen-
teilen und Laub befreien. Unter 
dieser schützenden Decke ha-
ben über den Winter Nützlinge 
wie Marienkäfer Unterschlupf 
gefunden. Entfernen Sie auch 
Laubreste vom Rasen, damit 
die Gräser darunter nicht ab-
sterben.

Empfi ndliche Sommerblumen 
vorkultivieren

Empfi ndliche Sommerblumen 
für Kübel und Kästen werden 
bei entsprechender Witterung 
auf der Fensterbank, im Win-
tergarten, im Frühbeet oder 

im Folientunnel ausgesät und 
vorkultiviert. Dazu gehö-
ren Leberbalsam (Ageratum), 
Fuchsschwanz (Amaranthus), 
Ochsenzunge (Anchusa), Lö-
wenmaul (Antirrhinum), Bären-
ohr (Arctotis), Spinnenpfl anze 
(Cleome), Schmuckkörbchen 
(Cosmos), Mittagsgold (Ga-
zania), Männertreu (Lobelia), 
Levkoje (Matthiola), Gaukler-
blume (Mimulus), Ziertabak 
(Nicotiana), Petunie (Petunia), 
Salbei (Salvia), Studentenblume 
(Tagetes), Eisenkraut (Verbena) 
und Zinnie (Zinnia).

Sommerblumen aussäen

Sommerblumen, denen das Ver-
pfl anzen nicht behagt, können 
nun an Ort und Stelle ausge-
sät werden. Zu ihnen zählen 
Hainblume (Nemophila), Mohn 
(Papaver), Rittersporn (Delphi-
nium), Atlasblume (Clarkia), 
Mädchenauge (Coreopsis), 
Schleifenblume (Iberis) und 
Frauenspiegel (Legousia).

OBST

Erdbeerernte

Beim Ernten von Erdbeeren dür-
fen Sie die angefaulten und be-
schädigten Früchte auf keinen 
Fall hängen lassen, sonst wer-

den gesunde Früchte infi ziert. 
Ein Tipp: Sammeln Sie die schad-
haften Früchte in einem zweiten 
Körbchen, denn sie lassen sich 
problemlos kompostieren.

GEMÜSE UND KRÄUTER

Kulturmaßnahmen am
Schnittlauch

Bei warmer Witterung fängt 
Schnittlauch im Garten an zu 
treiben. Düngen Sie die Pfl anzen 
etwas, lockern Sie den Boden und 
legen Sie eventuell Vlies, Schlitz- 
oder Lochfolie auf. Damit lässt 
sich die Ernte deutlich verfrühen.

Kulturmaßnahmen im 
Kräuterbeet

Schneiden Sie im Kräuterbeet 
Winterbohnenkraut und Thy-
mian zurück, um die Neutrieb-
bildung anzuregen. Oregano 
wird direkt über dem Boden 
abgeschnitten. Salbei sollte 
nicht stark ins alte Holz zu-
rückgeschnitten werden.

Rankhilfen reinigen

Desinfi zieren Sie die Rankhilfen 
des Vorjahres für Bohnen, Gur-
ken und Tomaten, damit über-
winternde Krankheitserreger 
abgetötet werden.

Wilder Löwenzahn

Haben Sie es schon mal mit 
wildem Löwenzahn versucht? 
Pfl anzen Sie ruhig mal ein paar 
dieser „Unkräuter“ auf gut 
gedüngtem Boden in Reih und 
Glied. Mit einer Bleichglocke 
können Sie ihn auch als Bleich-
gemüse ziehen. Löwenzahn ist 
gesund und schmeckt sowohl 
als Salat wie auch als Gemüse.

Topinambur

Der Topinambur liefert bei offenem 

Wetter immer noch frische Knollen, 

die dem Salat eine nussige Note ver-

leihen. Wer mag, kann die Erdsprosse 

auch als Kartoffelersatz garen.

Aussaatarbeiten

Bei Freiland- und Direktaussaa-
ten unerlässlich, insbesondere 
bei schweren Böden, sind Lat-
tenroste aus Vierkanthölzern 
(Länge 2 bis 3 m, Kantenlänge 
4 x 4 cm), die zwischen die 
Beete gelegt werden. So können 
Sie der Gefahr einer Boden-
verdichtung und damit auch 
einem schlechten Aufl aufen der 
Samen vorbeugen.

OBST

Walnussbäume pfl anzen

Walnussbäume sollten vor der 

Pfl anzung nicht geschnitten wer-

den. Gutes Einschlämmen und 

Wässern sorgen dafür, dass die 

Bäume optimal anwachsen. Bitte 

den Baumpfahl nicht vergessen 

und nicht zu tief pfl anzen!

Pfl anzzeit für Obstgehölze

Im Vorfrühling ist noch Pfl anz-

zeit für Obstgehölze. Pfl anzen im 

Container können fast ganzjährig 

gesetzt werden.

BALKON UND TERRASSE

Einjährige Kletterpfl anzen
 vorziehen

Die meisten einjährigen Schling- 
und Kletterpfl anzen müssen 
jetzt im Warmen vorgezogen 
werden, damit man sie nach 
den Eisheiligen auspfl anzen 
kann. Legen Sie die Samen in 
ein humoses, lockeres Substrat, 
bedecken Sie die Saat nur dünn 
mit Erde und bringen Sie sie bei 
18 bis 20 °C zum Keimen.

KÜBELPFLANZEN

Winterquartiere überprüfen

Zierpfl anzen (z. B. Kübelpfl anzen, 

Dahlienknollen, Zwiebeln) sollten 

während der Wintermonate öfter 

auf ihren gesundheitlichen Zustand 

hin überprüft werden. Zu beachten ist, 

dass das Substrat (Sand oder Stroh), 

in welches die Pfl anzenteile gebettet 

wurden, nie vollständig trocken fallen 

darf. Das Medium darf aber auch auf 

keinen Fall zu feucht sein, um die 

Gefahr des Pilzbefalls auszuschließen.

ZIMMERPFLANZEN

Regenwasser auffangen

Auch Wassertonnen können wie-

der in Betrieb genommen werden, 

damit im Laufe des Jahres frisches 

Regenwasser zur Verfügung steht. 

Gerade viele Zimmerpfl anzen ver-

tragen das weiche Wasser aus den 

Niederschlägen besonders gut.

SONSTIGES

Vorbereitung von 
Gartenneuanlagen

Wenn Sie die Neuanlage oder Ver-

änderung eines Gartens planen, 

sollten Sie bereits jetzt mit den Vor-

bereitungen beginnen. Räumen Sie 

die vorgesehene Fläche ab, lockern 

Sie die Pfl anzfl ächen gründlich und 

verlegen Sie notfalls Wasserleitun-

gen und elektrische Anschlüsse.

Den Kalender können Sie abonnie-

ren: www.ulmersgartenkalender.de. 

Ein Service des Verlags Eugen Ulmer. 

„Zeit für Dich“ im Osternest
Kosmetikstudio Jana Winter

Schönerlinde (e.b.). Ein Gut-
schein vom Kosmetikstudio 
Jana Winter in Schönerlinde 
an der B 109 wäre ein ganz 
besonderes Geschenk im Os-
ternest. Der Beschenkte kann 
das Studioambiente für Kos-
metik und Wellnessmassagen 
in entspannter Atmosphäre bei 
kompetenter Beratung und Be-
handlung genießen. So können 
sich Körper, Geist und Seele 
Entspannung und Ruhe gönnen, 
Kraft schöpfen und den Alltag 

vergessen - eben „Zeit für dich“. 
Besonders beliebt ist die Königin 
der Massage. Durch „Lomi Lomi“ 
werden tiefe Blockaden gelöst 
und ein Gefühl der Entspannung 
und Ruhe tritt ein. Freunde 
des Reiki kommen ebenso auf 
ihre Kosten. Sie wissen, dass 
die Behandlung wohltut und 
entspannt. Jana Winter berät 
alle Interessierten gern und 
kompetent. Termine können 
unter Telefon 0179/3947907 
vereinbart werden.

Jana Winter bietet in ihrem Kosmetikstudio in Schönerlinde 
unter anderem „Lomi Lomi“-Massagen an. Foto: Blitz

Spezialitäten zum Osterfest
Bäckerei Rathay Klosterfelde

Süße Kreationen zum Osterfest bietet die Bäckerei Rathay in 
Klosterfelde ihren Kunden an. Foto: Blitz

Qualität und Frische
Fleischer Fachgeschäft Familie Geduhn GmbH

Basdorf (e.b.). Die frischen 
Wurstwaren werden bei der 
Fleischerei Geduhn in Basdorf 
täglich nach alten Familienre-
zepten hergestellt. Salami und 
Schinkenspezialitäten werden 
genau wie Kochwurst und an-
dere Köstlichkeiten aus dem 
Rauch hausgemacht. Neben 
Buffets und Spanferkel bietet 
das Fleischerei-Team Grill- und 
Fleischspezialitäten, frische 
Salate und Aufschnitt- sowie 
Bratenplatten für Festlichkei-
ten geschäftlicher oder privater 
Natur. 

Eine große Wurst-, Schinken- 
und Fleischauswahl machen 
den Einkauf sowohl in der Fi-
liale in Panketal als auch dem 
Stammgeschäft in Basdorf zum 
Vergnügen. Getreu dem Motto: 
„Wer überlegt kauft Qualität!“ 
werden die Auslagen täglich 
frisch gefüllt. Wer einen Fest-
tagsbraten benötigt, der sollte 
in den Filialen der Fleischerei 
Geduhn nachfragen. 
Telefonisch ist das Geschäft in 
Basdorf unter 033397/70653 
und die Panketaler Filiale unter 
030/9446853 zu erreichen.

Kalte Platten und warme Speisen in verschiedensten Variati-
onen gehören zum Angebot des Partyservices der Fleischerei 
Geduhn. Foto: privat

(spp-d). Zu Beginn des Jahres 
steht bei vielen Familien die 
Ferienplanung an. Schließlich 
sollen die Kids während der 
Oster-, Sommer- oder Herbst-
ferien in guter Betreuung eine 
schöne Zeit verbringen. Doch 
was können Eltern tun, wenn 
sie berufstätig sind und sich 
nicht für die gesamte Ferien-
zeit frei nehmen können? Nicht 
immer stehen die Großeltern 
für die Ferienbetreuung zur 
Verfügung und auch abwech-
selnd wahrgenommener Ur-
laub ist für viele Eltern keine 
Option. Eine tolle Möglichkeit 

ist die Teilnahme der Kinder 
an einem Feriencamp. In den 
50 unterschiedlichen Natur- 
und Erlebniscamps des WWF 
Deutschland entdecken Kinder 
und Jugendliche in professi-
oneller Betreuung die Natur 
(www.wwf.de/camps). Zu den 
Osterferien können Sieben- bis 
13-Jährige in Niedersachsen 
aktiv auf einem Bauernhof 
werkeln oder Überlebens-
künstler in der Wildnis werden. 
Im Nationalpark Eifel gehen 
die Kids den heimischen Wild-
katzen auf die Spur. Wäh-
rend der Pfi ngstferien steht 

dann eine Schatzsuche in 
den wilden Schluchten des 
Südschwarzwaldes oder eine 
Erlebnistour im Krefelder Zoo 
an. Auch für die Älteren ist 
reichlich Action geboten: Zu 
den Sommerferien geht es für 
die 13- bis 21-Jährigen nach 
Schweden, wo sie 15 Tage lang 
die Natur kennen lernen. Die 
Teilnehmer entdecken in den 
Camps nicht nur spielerisch die 
Natur, sondern lernen auch, 
wie sie verantwortungsvoll mit 
ihr umgehen. Alle Camp-Leiter 
verfügen über eine pädago-
gische Ausbildung und haben 
Erfahrung in der Betreuung 
von Kindern und Jugendlichen 
sowie in der Leitung und Or-
ganisation von Natur-Camps.

Abenteuer in den Schulferien
Eine schöne Zeit für die Kids planen
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Wohnungen, die es den Bewoh-
nern ermöglichen, ihr Leben ei-
genständig und selbstbestimmt 
bis ins hohe Alter zu Hause zu
gestalten sind gefragt wie nie. 
Genau diesem Bedarf entspricht 
das Bauprojekt Zukunftswoh-
nen Bernau „Am Goethepark“ 
im Bernauer Stadtzentrum. Der 
Baubeginn ist im ersten Quartal 
2018 geplant. Es entsteht auf 
einem freien Grundstück in der 
Altstadt sehr zentral und ruhig 
gelegen, eine Wohnanlage mit 
20 barrierefreien Wohnungen 
und einem Café zur Straßen-
seite. Auf einem Parkdeck im 
Erdgeschoss befi nden sich 
Pkw-Stellplätze, die per Fahr-
stuhl unmittelbar erreichbar 
sind. Des Weiteren wird der 
Bernauer Standort mit einem 
liebevoll begrünten Innenhof 
als Ruheoase versehen sein. Zur 
gehobenen Grundausstattung 
der hellen und freundlichen 
Wohnungen gehören unter 
anderem bodentiefe dreifach 
verglaste französische Fenster, 
elegante Türen, hochwertige 
Fußböden mit Fußbodenhei-
zung und stilvolle Bäder mit 
eleganter Markenausstattung. 
Weiterhin können die Heizung, 
die elektrischen Rollläden und 

das Licht manuell sowie auch 
komfortabel durch das System
ISTA-Smart-Building gesteu-
ert werden, welches individuell 
durch zusätzliche Steuerungs-
möglichkeiten erweiterbar ist. 
Um bei alters- oder krank-
heitsbedingten Einschränkun-
gen solange wie möglich und 
selbstbestimmt in der eigenen 
Häuslichkeit zu leben, stellt 
auch beim Projekt Zukunfts-
wohnen Bernau die Hoff-
nungstaler Stiftung Lobetal 
wieder umfangreiche Service-
leistungen zur Verfügung, die 
auch einen 24 Stunden Notruf 
beinhalten. Und nicht zuletzt 
verbindet Bernau die Vorteile 
einer lebendigen Altstadt und 
seiner Nähe zur malerischen 
Natur des Barnims mit der rie-
sigen Angebotsvielfalt Berlins. 
Reservierungen interessierter 
Eigennutzer und Kapitalanleger 
für das Projekt Zukunftswohnen 
Bernau „Am Goethepark“ sind 
ab sofort möglich. Weitere In-
formationen im Internet unter 
oder der kostenfreien Infohot-
line 0800/4004300.

LEONWERT-Immobilienmanagement GmbH
Puschkinallee 11 • 14469 Potsdam
kostenfreie Infohotline: 0800. 400 43 00
Info@leonwert.de • www.leonwert.de

Vertrieb

Gebaut nach 

KfW 55 KfW 55 
Standard!Standard!

Zukunftswohnen Bernau 
„Am Goethepark“

z.B. Wohnung 72,64 m²: 245.000 €

z.B. Wohnung 86,12 m²: 295.000 €

z.B. Wohnung 61,87 m²: 195.000 €

Bernau (e.b.). Wohnungen, die 
es den Bewohnern ermögli-
chen, ihr Leben eigenständig 
und beweglich bis ins hohe Al-
ter zu Hause zu gestalten, sind 
gefragt wie nie. Genau diesem 
Bedarf entspricht das Baupro-
jekt Zukunftswohnen Bernau 
„Am Goethepark“ im Bernauer 
Stadtzentrum. In naher Zukunft 
geht das Projekt nun in die 
nächste Phase. Am 13. April 
kommt es zum symbolischen 
ersten Spatenstich. Ab diesem 
Zeitpunkt können die Arbei-
ten live verfolgt werden. Die 
Wohnanlage wird 20 barrie-
refreie Wohnungen haben. Auf 
einem Parkdeck im Erdgeschoss 
befi nden sich Pkw-Stellplätze, 
die per Fahrstuhl unmittelbar 
erreichbar sind. Des Weiteren 
wird der Standort Zukunfts-
wohnen Bernau mit einem lie-
bevoll begrünten Innenhof als 
Ruheoase versehen sein. Zur 
gehobenen Grundausstattung 
der hellen und lichtdurchfl ute-

ten Wohnungen gehören unter 
anderem bodentiefe französi-
sche Fenster, elegante Türen, 
hochwertige Fußböden, stilvol-
le Bäder mit eleganter Marken-
ausstattung. Die Heizungsre-
gelung innerhalb der Wohnung 
erfolgt komfortabel durch das 
System ISTA-Smart-Building, 
welches optional durch zu-
sätzliche Steuerungsmöglich-
keiten erweitert werden kann. 
Die Hoffnungstaler Stiftung 
Lobetal wird umfangreiche 
Serviceleistungen zur Verfü-
gung stellen. Diese sollen si-
cherstellen, dass Bewohner bei 
alters- oder krankheitsbeding-
ten Einschränkungen solange 
wie möglich, selbstbestimmt 
in der eigenen Häuslichkeit 
leben können. Ein weiterer 
Pluspunkt ist die vorhandene 
Infrastruktur. „Bernau verbin-
det eine lebendige Altstadt und 
die Nähe zur malerischen Natur 
des Barnims. Gleichzeitig ist die 
Metropole Berlin sehr nahe und 

auch die medizinische Versor-
gung sucht mit den gut auf-
gestellten Fachbereichen ih-
resgleichen“, sagt Stefan Jäger 
von Leonwert, verantwortlich 
für Beratung und Vertrieb. Er 
lädt Kaufi nteressenten ein, sich 

insbesondere am 13. April zum 
symbolischen ersten Spaten-
stich vor Ort über das Projekt 
persönlich und aus erster Hand 
zu informieren. Seiner Erfah-
rung nach ist dieses Projekt 
sowohl für Eigennutzer als auch 

Kapitalanleger interessant. Er 
rät auf Grund der großen Nach-
frage zu Reservierungen. Wei-
tere Informationen im Internet 
unter www.leonwert.de oder 
der kostenfreien Infohotline 
0800/4004300.

Erster Spatenstich
Zukunftswohnen Bernau „Am Goethepark“

Das Projekt Zukunftswohnen Bernau „Am Goethepark“ bietet hohen Wohnkomfort, in zentraler 
und ruhiger Lage.   Grafi k: Leonwert

Panketal (e.b.). Die lange an-
dauernde Regierungsbildung 
hat dafür gesorgt, dass es 
bisher wenige grundsätzliche 
steuerliche Änderungen für 
das Jahr 2018 zu registrieren 
gibt. Die Erhöhung der An-
schaffungskostengrenze für 
geringwertige Wirtschaftsgü-
ter wurde von 410 auf 800 
Euro vorgenommen, damit sind 
Wirtschaftsgüter bis zu diesem 
Wert sofort bei Anschaffung 
vollständig abschreibbar. Eine 
Neuregelung beim Kindergeld 
beinhaltet, dass ein Kindergeld-
antrag lediglich für sechs Mo-
nate rückwirkend möglich ist. 

Diese Regelung gilt ab 1. Januar 
2018. Seit Jahresbeginn kann 
jeder Ehegatte ohne die Zustim-
mung des anderen Ehegatten 
von der Steuerklasse III oder V 
in die Steuerklasse IV wechseln.
Über weitere Änderungen infor-
miert die Hoffmann & Partner 
Steuerberatungsgesellschaft in 
Panketal an ihrem Mandan-
tenabend am 21. März 2018 um 
19 Uhr. Die Veranstaltung fi ndet 
bei Leo Rink in der Schönower 
Str. 49 in Panketal statt. Auch 
die Themen Geldwäschegesetz 
und Vorsorgevollmacht sowie 
Vorsorgeordner werden the-
matisiert.

Veränderungen in der Gesetzgebung

Hoffmann & Partner 

Bernau/Eberswalde (e.b.). 
Damit angehende Immobilien-
besitzer ihre Vorfreude in der 
Menge der Finanzierungsfragen 
nicht verlieren, unterstützen 
sie die Spezialisten für Baufi -
nanzierungen Frau Ina Ludwig 
und Hans-Jürgen Engel von Dr. 
Klein in Bernau. „Unsere Kunden 
müssen sich im Tarif- und Kre-
ditdschungel nicht auskennen: 
Dafür sind wir da – sozusagen 
als Navigationshilfen. Wir sor-
gen dafür, dass das Darlehen 
bestmöglich zu der individuellen 
Situation und den Wünschen 
passt“, so Ina Ludwig. Im per-
sönlichen Gespräch vergleichen 
die Fachleute Konditionen, er-
klären Fachbegriffe und wä-
gen Finanzierungsvarianten ab. 
Dabei wird auch geprüft, ob es 
staatliche Fördermöglichkeiten 
für das Vorhaben gibt. Gerade 

bei Geldthemen ist das Ver-
trauensverhältnis wichtig. Ina 
Ludwig und Hans-Jürgen Engel 
sehen es als Selbstverständnis 
an, ihren Kunden auch nach 
der Vertragsunterzeichnung 
zur Verfügung zu stehen. Die 
Beratung ist ein kostenfreier 
und unverbindlicher Service. 
„Dank der herausragenden 
Marktstellung und langjähri-
gen Zusammenarbeit mit rund 
300 namhaften Banken kann 
Dr. Klein besonders günstige 
Konditionen aushandeln, von 
denen unsere Kunden profi tie-
ren. Weitere Informationen sind 
im Internet unter www.drklein.
de erhältlich. Profi tieren auch 
Sie von unserer Fachkompetenz 
und vereinbaren einen unver-
bindlichen Beratungstermin 
unter Telefon 03338/750130“, 
erklärt Ina Ludwig.

Der Finanzierungsspezialist
Immobilienfi nanzierung mit Dr. Klein

Das Team um Hans-Jürgen Engel berät rund um Immobilien-
fi nanzierungen sowie zu Forward-Darlehen. Foto: Blitz

Eberswalde (e.b.). In den USA 
sind Ordnungscoachs weit 
verbreitet und helfen Ord-
nung in den Kleiderschrank, 
Wohnung, Keller, Büro etc. zu 
bringen. Nadine Hirte bringt 
diesen Service nach Deutsch-
land. Unterlagen sortieren und 
ein System entwickeln, dass 
man der nächsten Steuer-
erklärung entspannt entge-
genblicken kann. Diese Hilfe 

bietet Nadin Hirte an. Pri-
vatpersonen, Gründern und 
Selbständigen eine Ordnung 
für Papiere und Daten schaf-
fen,  ist das Ansinnen einer 
Ordnungsberatung, die online 
oder vor Ort erfolgen kann. 
Oftmals fehlt nur die Idee 
zum richtigen System. Nadine 
Hirte hilft der Ordnung auf die 
Sprünge und hilft gleichzeitig 
Zeit und Geld zu sparen.

Personal Trainer für die Ablage
Nadine Hirte

Diplom-Kauffrau und Ordnungscoach Nadine Hirte bringt ein 
System in Dokumente, Papiere und Daten. Foto: privat

(djd). Das Frühjahr ist traditionell 
die Zeit, in der Haus und Gar-
ten gründlich auf Vordermann 
gebracht werden. Dies gilt aber 
auch in Geldfragen: Der Frühling 
kann die beste Gelegenheit sein, 
die eigene Finanzsituation auf 
den Prüfstand zu stellen und 
dabei „auszumisten“. Wenn sich 
etwa Lebensumstände - sei es 
privat oder berufl ich - geän-
dert haben, lohnt es sich häufi g, 
Versicherungen und Geldanla-
gen anzupassen. Bei der Vielzahl 
an Möglichkeiten tun sich die 
meisten Verbraucher allerdings 
schwer, die für sie passenden Ent-
scheidungen zu treffen. Darum ist 
es sinnvoll, einen Finanzexperten 
zu Rate zu ziehen. Sparer sollten 
vor allem überlegen, ob sie ihr 
Geld fast zinslos auf Spar- und 
Girokonten schlummern lassen 

wollen. Denn tatsächlich zeigt 
sich in der anhaltenden Niedrig-
zinsphase, dass die Deutschen 
beim Sparen eher Traditionalisten 
sind. „Umfragen bestätigen, dass 
noch immer sehr viele Sparer 

ihr Geld auf dem Sparbuch oder 
Girokonto angelegt haben, wo 
es kaum oder sogar keine Zinsen 
abwirft. Die Bundesbürger könn-
ten auch in der aktuellen Lage 
mehr aus ihrem Geld machen, 

ohne dafür hohe Risiken einge-
hen zu müssen“, meinen etwa 
die Experten der Deutschen Ver-
mögensberatung (DVAG). Nicht 
nur die Prüfung der richtigen 
Spartaktik zahlt sich aus: Wenn 
sich in Beruf oder Familie etwas 
geändert hat, ist es auch Zeit für 
ein Update von Versicherungen. 
„Erst wenn die Grundrisiken etwa 
mit einer Berufsunfähigkeits-, 
Haftpfl icht- oder einer Unfallver-
sicherung abgesichert sind, kann 
es an die Finanzplanung gehen“, 
raten die DVAG-Finanzexperten. 
Dabei sollte jeder auf Basis seiner 
Ziele und Wünsche entscheiden, 
wie wichtig ihm etwa bei der 
Geldanlage die Faktoren Rendi-
te, Sicherheit und Verfügbarkeit 
sind. Ein Vermögensberater er-
stellt auf dieser Grundlage einen 
individuellen Vorschlag für ein 

ganzheitliches Absicherungs- 
und Finanzkonzept.
Beim Sparen ist vor allem die 
richtige Mischung entscheidend. 
Für kurzfristig überraschende 
Ausgaben sollte Tagesgeld oder 
Geld auf dem Girokonto bereit 
stehen. Wer mit dem darüber hi-
naus verfügbaren Geld Vermögen 
aufbauen will, für den können In-
vestmentfonds interessant sein. 
„Mit einem gut diversifi zierten 
Depot teilt ein Anleger sein Geld 
breit und fl exibel gestreut auf 
diverse Anlageklassen auf“, be-
tonen die DVAG-Experten. Inves-
tiert werde zum Beispiel in Aktien, 
Anleihen, Währungen und Gold. 
Sollten in einer Anlageklasse die 
Kurse fallen, können die Verluste 
durch andere Bereiche, die sich 
positiv entwickeln, wettgemacht 
werden.

Frühjahrsputz bei den Finanzen
Bei Versicherungen und Geldfragen ist eine passgenaue Strategie sinnvoll

„Was mache ich bloß mit meinem Geld?“ - Der Frühling ist die 
beste Gelegenheit, auch die eigene Finanzsituation auf den 
Prüfstand zu stellen. Foto: djd/Deutsche Vermögensberatung/Getty



Wandlitz (e.b.). Sehr viele 
Erkrankungen können die 
Nieren der Katzen angreifen. 
Die Chronische Nierenerkran-
kung kann das Endergebnis 
von sehr unterschiedlichen 
Krankheitsprozessen sein. Die 
Nieren verfügen über eine 
sehr große Kompensationsfä-

higkeit, so dass erst bei einer 
Schädigung von mehr als 67 
Prozent des Nierenfunktions-
gewebes die Katze erkenn-
bar krank wird - und selbst 
in diesem Stadium sind die 
Krankheitszeichen noch sehr 
schwach ausgebildet. „Häufig 
sind die Katzenbesitzer sehr 

überrascht, wenn wir ihnen 
mitteilen müssen, dass ihre 
Katze lebensbedrohlich er-
krankt ist“, berichtet Dr. Rü-
diger Freistedt aus Wandlitz.
Ab einem Lebensalter von 
acht bis zehn Jahren ist der 
jährliche Alterscheck zur 
Früherkennung einer Nie-
renerkrankung angeraten. 
Die Nierenerkrankung lässt 
sich nur im Bluttest eindeutig 
erfassen. Je früher sie erkannt 
wird, um so erfolgreicher sind 
die möglichen Therapien. In 
der Regel sind ältere Katzen 
von ihr betroffen, statistisch 
sind Tiere über zwölf Jahre 
zu 30 Prozent von Nieren-
problemen betroffen. „Nur 
wenn eine Verschlechterung 
der Werte frühzeitig erkannt 
wird, können wir helfen, dass 
Ihre Katze auch weiterhin ein 
leidenfreies und frohes Leben 
führen kann“, so Dr. Rüdiger 
Freistedt. Seine Tierarztpraxis 
am Wandlitzsee ist unter Tele-
fon 033397/21292 erreichbar.
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Spaß beim Hundetraining
Hundeschule André Günther

André Günther, Inhaber der Hundeschule bietet Einzel- und 
Gruppentraining für jede Hunderasse an. Foto: privat

Chronische Nierenerkrankung bei Katzen
Dr. Rüdiger Freistedt aus Wandlitz informiert

Zerpenschleuse (e.b.). Futter-
mittel für Haustiere, wie Hun-
de, Katzen, Pferde, Schweine, 

Ziegen, Schafe und Hausge-
fl ügel hält Manuel Sennholz 
in Zerpenschleuse parat. In 

der Verkaufsscheune gleich 
hinter der Tankstelle lagern 
verschiedenste Futtermischun-
gen in unterschiedlich großen 
Abpackungen. Auch spezielle 
Mischungen des Futters sind 
möglich, dazu gibt es Leckerlis 
und die passenden Futternäpfe. 
Kundenwünsche zu erfüllen hat 
für den Futterhändler oberste 
Priorität. Ständig ist er auf der 
Suche nach neuen Anbietern, 
deren Produkte ins Sortiment 
aufgenommen werden. 
Jetzt, wo der Frühling kommt 
und die Saison beginnt, hat der 
Tierfreund Aufzucht und Mast-
futter im Angebot. Wer nicht die 
Möglichkeit hat, das erworbene 
Futter zu transportieren, kann 
auf den Lieferservice von Ma-
nuel Sennholz zählen. Telefo-
nische Infos und Bestellungen 
können unter 0172/9010429 
erfolgen.

Endlich Frühling
Tierfutterhandlung Sennholz

Mit dem Liefermobil der Futtermittelhandlung Sennholz wird 
das dort gekaufte Tierfutter frei Haus bis zur Haustür ge-
bracht. Foto: Blitz

Schönwalde (e.b.). In Peppys 
Hundesalon werden Hun-
de aller Rassen und Größen 
nach Rassestandard oder nach 
Wunsch gepfl egt, geschnit-
ten und getrimmt. Inhaberin 
Jennifer Paasche hat in ihrem 
Verkaufsraum zudem verschie-
denste Futtermittel, Spielzeug 
und Leckerlis zur Auswahl. Die 
Vermietung eines Doggyliners 
komplettiert das Angebot. 
Terminanfragen werden unter 
Telefon 0178/8358076 entge-
gengenommen. 
Mit Hundetrainer Michael Voigt 
hat sich die Tierfreundin einen 
starken Mitstreiter gesucht. Er 
hilft bei kleinen und großen Pro-
blemen und ist telefonisch unter 
0152/58460613 oder direkt bei 
Peppys Hundesalon erreichbar. 
Zum bevorstehenden Osterfest 
wünscht das Team allen Fellna-
sen und seinen Besitzern eine 
entspannte Zeit, sowie eine er-
folgreiche Ostereiersuche.

Alles, was das Hundeherz begehrt
Peppys Hundesalon

Der vom Veterinäramt zugelassene Hundetrainer Michael Voi-
gt steht allen Ratsuchenden helfend zur Seite. Foto: privat

Willmersdorf (e.b.). Aus Liebe 
zu Katzen entstand bei Fami-
lie Welsch die Idee, auf ihrem 
Grundstück im Werneuchener 
Ortsteil Willmersdorf eine Kat-
zenpension zu errichten. Seit 
April 2016 ist die „Oase im Grü-
nen“ für Samtpfoten eröffnet. In 
sieben liebevoll eingerichteten 
Katzenzimmern und in einem 
120 Quadratmeter großen 
Freigehege bietet das Katzen-
paradies für seine Gastmiezen 
viele Klettermöglichkeiten, 
Platz zum Spielen und Toben, 

aber auch Rückzugsorte an. 
Die Einrichtung ist vom Veteri-
näramt abgenommen und bietet 
Platz für bis zu 15 Samtpfoten. 
Auch eine Einzelunterbringung 
ist gewährleistet. Das Katzen-
paradies kann jeden Samstag 
zwischen 10 Uhr und 18 Uhr 
nach telefonischer Absprache 
besichtigt werden.
Mehr Informationen auf Fa-
cebook, telefonisch unter 
0171/2459493 oder auf www.
katzenparadies-in-Willmers-
dorf.de.

Platz zum Spielen und Toben
Katzenparadies in Willmersdorf

Das Katzenparadies bietet Stubentigern jeden Komfort und 
Fürsorge. Foto: privat

(djd). Ob zur Unterstützung der 
Verdauung oder um zusätzli-
che Nährstoffe aufzunehmen 
- Katzen tun es regelmäßig, 
die meisten Hunde ab und zu: 
Gras fressen. Leider können sich 
die Vierbeiner dabei unbemerkt 
mit Lungenwürmern infi zieren. 
Ein Befall mit diesen Parasiten 
kann schwere gesundheitliche 
Folgen haben. Würmer sind die 

wichtigsten Parasiten, die im 
Körper von Säugetieren vor-
kommen. Es gibt Wurminfek-
tionen, die bei geringem Befall 
weitgehend harmlos verlaufen, 
da sich die beteiligten Parasiten 
im Darm nur von der Nahrung 
des Wirtes ernähren. Andere 
Arten wie auch der Lungen-
wurm nisten sich in Organen 
ein und können diese schädigen. 

Dabei sind Lungenwurmweib-
chen auch noch wahre Meister 
in der Nachwuchsproduktion. 
Scheidet zum Beispiel ein mit 
Lungenwürmern befallener 
Schäferhund pro Tag durch-
schnittlich 40 Gramm Kot aus, 
können in dieser Menge bis zu 
11,2 Millionen Larven enthal-
ten sein. Weitere Informationen 
fi ndet man auf www.parasiten-

frei.de. Hier gibt es zudem einen 
„Wurm-Check“, der eine erste 
Einschätzung ermöglicht, ob 
ein Tier mit Würmern befallen 
sein könnte.

Parasiten per Schneckenpost
Millionen Larven im Hundehaufen

www.DER-BLITZ.de



(akz-d). Wenn Heuschnup-
fenpatienten aufatmen, geht 
es bei Hausstauballergikern 
oft erst so richtig los. Denn: 
Hausstaubmilben zählen zu 
den häufi gsten Auslösern von 
Innenraumallergien.
Die Allergie wird nicht vom 
Staub selbst ausgelöst. Das 
eigentliche Allergen, das dem 
menschlichen Körper so sehr 
zu schaffen macht, befi ndet 
sich in den Ausscheidungen 
der Hausstaubmilbe: Es sind 
spezielle Eiweiße, die sich mit 
dem Hausstaub verbinden. 
Wird dieser allergenhaltige 
Staub aufgewirbelt, etwa beim 
Aufschütteln von Bettdecken 
oder Kissen, gelangt er in die 
Atemwege – und löst dort die 
allergischen Symptome aus.
Wo Menschen wohnen, sind 
Hausstaubmilben kaum ver-
meidbar – und keineswegs ein 
Zeichen mangelnder Hygiene. 
Milben lieben Wärme und hohe 
Luftfeuchtigkeit und sterben 
größtenteils mit Beginn der 
Heizperiode ab. Dann leiden 
Betroffene am stärksten unter 
den Symptomen, da sich über 
die Sommermonate sehr viel 
Milbenkot im Hausstaub ange-
reichert hat. Die gute Nachricht: 
Milben können keine Krankhei-
ten übertragen.
Allergien kann und sollte 
man unbedingt behandeln. 
Auch dann, wenn sich die Be-
schwerden subjektiv gar nicht 
so schlimm anfühlen. Denn: 
Wird die Allergie ignoriert, kann 
sie auf lange Sicht zu allergi-
schem Asthma bronchiale und 
anderen Folgeerkrankungen 
führen. Menschen mit aller-
gischem Schnupfen erkranken 
beispielsweise häufi ger an 
Mittelohr- oder Nasenneben-
höhlenentzündung als Nicht-
Allergiker. Gerade Kinder sollten 
frühzeitig geschützt werden, 
denn sie sind besonders an-
fällig für eine Ausweitung der 
Erkrankung.
Bei akuten Allergie-Schüben, 
etwa beim Staubsaugen, helfen 
Antihistaminika schnell und si-

cher. Allerdings machen sie in 
der Regel schlapp und müde. 
Und: Sie beseitigen nicht die 
Ursache der Allergie, sondern 
nur die Symptome.
Bestehen die Beschwerden 
dauerhaft, ist die langfristige 
Einnahme von Antihistaminika 
keine Lösung. Hier kann Homöo-
pathie helfen. Homöopathische 
Heuschnupfenmittel, z. B. von 
DHU, sind nicht nur für Pol-
lenallergiker, sondern auch zur 
Behandlung der sogenannten 
„ganzjährigen allergischen Rhi-
nitis“, also auch der Hausstaub-

milbenallergie, geeignet. Mit 
einem solchen Präparat lassen 
sich allergische Reaktionen ab-
schwächen oder sogar ganz zum 
Verschwinden bringen – selbst 
wenn der allergische Schnupfen 
voll ausgebrochen ist.
Regelmäßig eingenommen wird 
dadurch die Überreaktion auf 
die Allergene reduziert. Die 
Selbstregulation des Körpers 
wird unterstützt und das über-
reizte Immunsystem wieder ins 
Gleichgewicht gebracht. Die 
Einnahme belastet nicht und 
macht nicht müde.
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Auf diesem Kurs erhalten pflegende Angehörige wichtige Informationen und 

praktische Anleitungen für die Pflege und Betreuung ihres Angehörigen. Im 

Anschluss daran können wir Sie zu Hause besuchen und vor Ort beraten. 

Dieser Service ist kostenlos.

Pflegekurse 
für Angehörige

Termine 

...  21. /22. April; 09. /10. Juni; 18. /19. August; 

27. /28. Oktober; 08./09. Dezember

Samstag und Sonntag,  

jeweils von 9.30 Uhr - 14.00 Uhr 

in den Räumen der Geriatrischen Tagesklinik 

des Werner Forßmann Krankenhauses

Rudolf-Breitscheid-Str. 100 

16225 Eberswalde

Bei Interesse an einem Termin und für weitere  

Informationen wenden Sie sich bitte an:

 
 Gritt Schwarz
 Telefon: 03334 69 1552 

 von Montag bis Freitag  

2018
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Immanuel Therapiewelt Bernau · Susanne Weidner
Ladeburger Straße 17 · 16321 Bernau · therapiewelt@immanuel.de
www.therapiewelt.immanuel.de

Wir suchen für den stationären Bereich
Physiotherapeuten  
für unseren Standort in Bernau
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bernau (e.b.). Was geschieht, 
wenn Ursachen von Krankhei-
ten nicht gefunden und Be-
schwerden nicht wirkungsvoll 
bekämpft werden? Im Laufe des 
Lebens wird der Körper infol-
ge verschiedener Einfl üsse wie 
Stress, falsche Ernährung sowie 
psychischen Belastungen krank 
oder gerät aus dem Gleichge-
wicht. Viele plagen sich lange 
Zeit, bevor ihnen geholfen wird. 
Manche fi nden sich mit den 
Krankheiten ab. Mit dem für 
die russische Raumfahrtmedi-
zin entwickelten System AMSAT 
werden Körpermessungen und 
Analysen durchgeführt. Nur die 
Kenntnis der Ursachen ermög-
licht, diese zielgerichtet mittels 
Naturprodukten und bioener-

getischer Akupunktur aus dem 
Körper auszuleiten.
Die Bioenergetik bildet den Ur-
sprung der Energiemedizin. Sie 

beruht auf dem energetischen 
Ausgleich körpereigener Ener-
gien, welche die Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM) mit 

den Meridianen (Energiebahnen) 
und Chakren (Energiezentren) 
erklärt. Interessierte können sich 
über die Arbeit und Anwendungs-
methoden am 20. und 21. März 
2018 von 10 Uhr bis 18 Uhr infor-
mieren sowie eine Kurzmessung 
zur Ermittlung von Krankheitsur-
sachen durchführen lassen. Sie 
dauert 30 Minuten und kostet 
15 Euro. Auch Betroffenen, die 
von Allergien und Borrelien ge-
plagt werden, kann Bioenerge-
tik helfen (ohne Medikamente). 
Neu: Lichtimpulstherapie bei 
Schmerzen, Verspannungen, 
Atlasfehlstellungen, Kieferfehl-
stellungen (CMD), Beckenschief-
stand, Beinlängendifferenz. Wei-
tere Informationen unter Telefon 
03338/764400.

Bioenergetik kontra Schmerzen
Bioenergetisches Zentrum Bernau

Edith Heckert informierte auf dem Gesundheitsmarkt über mög-
liche Ermittlung von Krankheitsursachen mit AMSAT. Foto: Blitz

White-Lines Medienservice. 
Hitzewallungen, Schweißaus-
brüche, Stimmungsschwan-
kungen. Dazu noch Schlaf-
mangel, Gewichtszunahme und 
ein Austrocknen der Schleim-
häute. Wechseljahre sind kein 
Vergnügen. Als hoch wirksame 
Wechseljahres-Therapie rückt 
mit femiLoges ein pfl anzli-
ches Therapeutikum ins Zen-
trum des Interesses – mit der 
hormonfreien Pfl anzenkraft 
des Sibirischen Rhabarbers. 
Hitzewallungen, verlangsam-
ter Stoffwechsel, Gewichts-
zunahme, verringerte Libido 
– vielfältig sind die Folgen der 
natürlichen Umstellungen, die 
meist zwischen dem 45. und 
60. Lebensjahr einer Frau vor 
sich gehen.

Warum Hormon-Therapie? Es 
gibt eine pfl anzliche Alter-
native!
Kann man die Hormone nicht 
einfach im Rahmen einer Hor-
montherapie zuführen? Skepsis 
ist angesagt. Denn immerhin 
erhöhen diese Medikamente die 
Gefahr von Blutgerinnseln so-
wie einer Schädigung der Herz-
kranzgefäße. Und auch wenn 
Hormontherapien von Experten 
nicht mehr ganz so negativ wie 
noch vor 15 Jahren bewertet 
werden – ein Zusammenhang 
mit dem Auftreten von Brust-
krebs kann immer noch nicht 
ausgeschlossen werden. Kein 
Wunder, dass Alternativen hoch 
im Kurs stehen. So kann ein 
pfl anzliches Arzneimittel mit 
einem Spezialextrakt aus Wur-

zeln des Sibirischen Rhabarbers 
(in femiLoges – rezeptfrei nur in 
der Apotheke) Wechseljahres-
beschwerden effektiv lindern 
und ist dabei sehr sicher in 
der Anwendung, wie eine auf-
wändige, dreimonatige Studie 
zeigte. Praktisch alle typischen 
Wechseljahresbeschwerden 
gingen durch die Spezialex-
trakt-Therapie deutlich zu-
rück. In einer anschließenden 
Nachkontrollphase von zwölf 
Monaten stellten die untersu-
chenden Experten fest, dass die 
Behandlung auch langfristig 
keine negativen Auswirkungen 

auf die Patientengesundheit 
hatte.

Bei Hitzewallungen so effektiv 
wie niedrig dosierte Hormon-
therapie
Hitzewallungen, depressive 
Verstimmung, Schlafstörun-
gen, Ängstlichkeit – all diese 
Beschwerden gehören zum 
Vollbild der Wechseljahres-
beschwerden. Und all diese 
Symptome werden durch den 
sehr gut untersuchten Spe-
zialextrakt gelindert – kein 
pfl anzliches Wechseljahres-
Medikament konnte mit einer 

stärkeren Wirkung überzeu-
gen. Die besonders lästigen 
Hitzewallungen reduzieren 
sich sogar in gleichem Maße 
wie durch eine niedrig dosier-
te Hormontherapie, allerdings 
ohne deren Risiken. Für alle 
Frauen, die ihre Wechseljah-
resbeschwerden ohne Hormo-
ne lindern wollen, gibt es also 
eine hoch wirksame und sehr 
gut verträgliche pfl anzliche 
Alternative, die übrigens auf 
dem grünen Rezept im Rahmen 
von Naturheilkunde-Tarifen der 
gesetzlichen Krankenkassen er-
stattungsfähig ist.

Wechseljahresbeschwerden natürlich behandeln
Wirksam, sicher und 100 Prozent hormonfrei

Auch in den Wechseljahren ein entspanntes Leben führen? Eine hoch wirksame Therapie mit 
der einzigartigen hormonfreien Pfl anzenkraft des Sibirischen Rhabarbers macht es möglich.  

Foto: hannamonika/stock.adobe.com

A N Z E I G E
Hilfe bei Allergien

Hausstaubmilben die häufi gsten Auslöser von Innenraumallergien

Foto: pixabay.com/akz-d

(spp-d). Die Nase rinnt, der 
Kopf fühlt sich dumpf an, der 
Hustenreiz ist quälend, wir 
fühlen uns schlapp und nie-
dergeschlagen: Eine Erkältung 
macht oft Körper und Seele zu 
schaffen. Gerade bei Kindern 
ist Zuwendung daher eine nicht 
zu unterschätzende „Medizin“.

Erkältungssalben mit hoch-
wertigen Ölen sind nicht nur 
Streicheleinheiten für die Seele 
– sie können noch mehr. Viele 
ätherische Öle verfügen über 
antimikrobielle Eigenschaf-
ten und hemmen daher die 
Vermehrung von Krankheits-
erregern wie Bakterien und 

Viren. Bei der Wahl der pas-
senden Erkältungssalbe soll-
ten Sie auf die Konzentration 
der ätherischen Öle achten. 
Konkurrenzlos hoch ist diese 
Konzentration etwa bei der 
Pinimenthol Erkältungssalbe, 
die zu über 40 Prozent aus 
den wohltuenden Ölen besteht. 

Viele Anwender kennen die tra-
ditionsreiche Salbe schon aus 
ihrer Kindheit und erleben sie 
auch als Erwachsene als „Bal-
sam für die Seele“. Allein der 
Geruch der Salbe vermittelt 
oft schon das Gefühl, endlich 
wieder besser durchatmen 
zu können. Und so wird der 
„Seelenbalsam“ oft innerhalb 
der Familie von Generation zu 
Generation weitergegeben. Für 
Kinder gibt es den Pinimenthol 
Erkältungsbalsam mild, der Eu-
calyptusöl und Kiefernnadelöl, 
aber kein Menthol enthält. Die 
Erkältungssalbe eignet sich in 
aufgelöster Form übrigens 
auch zum Inhalieren – einfach 
einen fünf Zentimeter langen 
Strang in heißes Wasser geben 
und gut umrühren, bis sich die 
Salbe aufgelöst hat, und schon 
ist das Inhalat fertig.

Fürsorge, die unter die Haut geht
Eine Erkältung macht oft Körper und Seele zu schaffen

Foto: Tom Merton/istockphoto.com/spp-d
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Eine Kooperation der GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH mit der WHG Eberswalde, dem ODF und dem BLITZ

Vorträge:
1. Herzrasen, -stolpern: So können wir helfen.
 Referentin: Anke Geupel, Ärztin in der Medizinischen Klinik III  
 am Werner Forßmann Krankenhaus
2. Plötzlich bin ich umgefallen. Wie können Schrittmacher helfen?  
 Referentin: Oberärztin Dr. med. Kerstin Hahlweg, Medizinische Klinik III   
 am Werner Forßmann Krankenhaus
Moderation: Chefarzt Dr. med. Stefan Hoffmann 

Wann und Wo:
Dienstag, 20. März 2018 von 18.00 -19.30 Uhr 
Paul-Wunderlich-Haus, Am Markt 1, 16225 Eberswalde

Medizinischer Dienstag

Herz aus dem Takt  
–  Was tun?

Im Anschluss stehen 
Ihnen die Referenten 
für persönliche  
Fragen zur Verfügung !

Der Eintritt ist frei.
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R E S TA U R A N T

S E P I A

Eröffnung
24. März 2018

Angermünder Str. 20
16247 Joachimsthal

Mittwoch bis Sonntag
ab 12.00 Uhr

Juli & August
täglich ab 12.00 Uhr

Telefon: 033361 728550
www.sepia-restaurant.de

BBQ im Sepia
24.03.2018

-

-

großer Grillteller mit einem 
Ouzo für 12,50 € pro Person

Paaren-Glien (e.b.). Nach dem 
großen Erfolg der letzten Jah-
re, mischt sich der Osterhase 
auch wieder unter Cowboys 
und Cowgirls, wenn vom 30. 
März bis 01. April 2018 das 
große Country Osterfest in der 
Brandenburghalle des  MAFZ 
Paaren-Glien gefeiert wird. 
Am Ostersonnabend ab 14 
Uhr können die Freunde(innen) 
von Countrymusik und Line-
dance bei DJ  Ole Ihrem Hobby 
nachgehen und  auch 2 neue 
Tänze lernen. Ab 20 Uhr gibt 
es Livemusic von der beliebten 
Countryband „Little Rainbow“.
Als Familientag präsentiert 
sich der Ostersonntag. Von 
11 bis 18 Uhr erfüllt DJ Mike 
WestCo Country- Musikwün-
sche, und der Osterhase schaut 
gegen 12.30 Uhr vorbei. Am 
Nachmittag unterhält Doc 
Adams, und in der Western 
Shooting Hall schießen Cow-

girls und Cowboys um den 
Tagessieg. Auch das Freige-
lände des MAFZ Erlebnisparks 
bietet je nach Wetterlage mit 
Elektromobil-Parcour, Arche 
Haustierpark und Glien Ex-
press sowie dem Kükenkino, 
Esel- und Ponyreiten, Basteln 
und Kinderschminken viel Se-
henswertes für Groß und Klein. 
Ab 20 Uhr sorgt die Band  
„Burning Train“  für einen stil-
vollen  Abend, unterstützt von 
DJ Nick in den SET-Pausen. Für 
Speis und Trank ist gesorgt. Die 
Händler bieten Country- Klei-
dung und Accessoires.
Den Familientag am Sonntag 
kann man von 11 bis 18 Uhr 
zum ermäßigten Eintrittspreis 
von 8 EUR besuchen, für Kinder 
bis 14 Jahre ist der Eintritt frei.
Info und Reservierung: 
0173/7805363 und http://
country-ostern-paaren-glien.
blogspot.de.

5. Country Osterfest
MAFZ Paaren-Glien lädt ein

Traditionsreiches Oster-Country-Event in Paaren-Glien für die 
ganze Familie. Foto: promo

Joachimsthal (e.b.). Rechtzei-
tig eine Woche vor Ostern eröff-
net Bungis Familienerlebnis die 
Saison. Das Restaurant „Sepia“ 
und der „Adventure- Golfplatz“ 
bieten dann mittwochs bis 
sonntags ein Ausfl ugsziel mit 
besonderem Flair.
Bei Bungis fi ndet man Bran-
denburgs einzige Adventure 
Golf Anlage. Auf 2.500 Qua-
dratmeter verteilen sich 18 
Golfbahnen auf Kunstrasen, 
eingebettet in eine wunderbar 
gestaltete Parklandschaft mit 
einem Teich als Zentrum. Beim 
Adventure-Golf spielt eine gan-
ze Gruppe gemeinsam auf der 
Bahn mit verschiedenfarbigen 
Bällen – Interaktionen sind da-
bei erwünscht und die Bahnen 
müssen betreten werden, da 
die Flächen unregelmäßig und 
groß sind.
Wenn dann der kleine oder auch 
große Hunger kommt, bietet 
das Restaurant Sepia mit ei-
ner kleinen, feinen Karte selbst 

zubereitete Speisen und als 
Nachtisch frisches Schoko- und 
Vanille-Softeis, ganz wie früher. 
In den Kennenlernwochen vom 
1. bis 14. April werden alle 
Gerichte zu maximal 10 Euro 
angeboten. 
Für Urlauber aus Nah und Fern 
stehen 28 Ferienhäuser zur 
Verfügung, die das ganze Jahr 
buchbar sind. Auch über Ostern 

sind noch Reservierungen mög-
lich. Rechtzeitige Reservierun-
gen sind von Vorteil, denn für 
Mai stehen nur noch wenige 
Betten zur Verfügung und auch 
der Sommer ist schon sehr gut 
gebucht. Kontakt zum Fami-
lienerlebnis am Grimnitzsee 
033361/728550, info@bungis.
de und im Internet unter www.
bungis.de.

Minigolf ganz neu, ganz anders
Bungis Familienerlebnis 

Adventure-Golf bei Bungis am Grimnitzsee. Foto Schmidt

Zepernick (e.b.). In dieser Show 
bringt Comedian und Magier 
Martin Sierp sein Publikum nicht 
nur zum Lachen sondern auch 
zum Staunen! Um zu sehen, 
ob die Zukunft überhaupt eine 
Zukunft hat, hat er ziemlich tief 
ins Kristallweizenglas geblickt. 
Außerdem hat er Bücher gele-
sen, im Netz recherchiert und 
für eine astronomische Summe 
sogar die Sterne befragt. Da 
Martin aber ein Gedächtnis wie 
ein „Sierp“ hat, muss er sein 
Wissen ans Publikum weiter-
geben, denn nur so kann es der 

Menschheit erhalten bleiben. 
Zukunftsweisend ist sein tolles 
Kompetenzteam, bestehend aus 
vielen Charaktären wie dem 
Fürsten der Finsternis, Udo Lin-
denberg oder auch Pinocchio. 
Richtig ablachen und staunen 
können die Gäste des Studio 7 
in Zepernick am 24. März 2018 
ab 20 Uhr. Karten gibt es un-
ter studio7panketal.de, an den 
Theaterkassen Buch, Bernau 
und Schwanebeck, bei Fabu-
la in Zepernick, unter Telefon 
030/47486655 und eventuell 
auch an der Abendkasse.

Hellsehen auch im Dunkeln
Witze, Wunder & Visionen

Martin Sierp ist am 24. März 2018 ab 20 Uhr zu Gast im Studio 
7 in Panketal und bringt sein Publikum zum Lachen.  Foto:promo

Neuenhagen (e.b.). Leonard 
Cohens Lieder handeln von 
Liebe, Hass, Sehnsucht, Erfül-
lung, dem strafenden Gott, der 
liebenden Frau und umgekehrt. 
Von Denis Fischer interpretiert, 
treffen sie direkt ins Herz und 
versetzen den Zuschauer in ei-
nen euphorischen Taumel zwi-
schen Gänsehaut und Rührung.
Die subtilen Arrangements und 
Carsten Sauers kraftvoll-poin-
tierte Klavierbegleitung geben 
Fischers Stimme und der poe-
tischen Sprache der Texte viel 
Raum. Ralf Stahn begleitete am 
Kontrabass. Bei Fischer ent-
steht, ergänzt um eine Handvoll 
eigener, von Cohen inspirierter 
Songs, eine hoch emotionale 
und fein ausbalancierte Show, 
die mutig ganz auf die Magie 
der kleinen Gesten setzt. Dabei 
zelebriert er „Hallelujah“ als 
zart gebrochene Hymne oder 
„I’m your man“ als grandios 
charmanten Flirt mit dem Pu-
blikum.

Denis Fischer feiert die Me-
lancholie als Lebenselixier und 
zieht dabei mit beiläufi ger Ele-
ganz und atemberaubender 
Souveränität ganz tief den Hut 

vorm großen Cohen. Mit groß-
em Gespür für Theatralik und 
Interpretation haucht er den 
legendären Songs aufregend 
frisches Leben ein und zeigt 
dabei ein Portrait des Künstlers 
als junger Mann – bitter, sarka-
stisch, aber auch sexy, gesegnet 
mit einer „golden voice“ und 
dem süffi gen Humor heiterer 
Verzweifl ung.
Er ist cool und zerbrechlich, wild 
und elegant, Pop und Chanson 
mit der idealen Mischung aus 
Drama und Augenzwinkern.

Der BAB LokalAnzeiger verlost 
für das Konzert am 24. März 
2017 im Bürgerhaus Neuenha-
gen 3x2 Freikarten. Wer sich 
dieses musikalische Highlight 
nicht entgehen lassen will, 
ruft einfach am Montag, 19. 
März 2018, Punkt 10 Uhr unter 
03341/490590 an. Die ersten 
Anrufer gewinnen. Das Team 
des BAB LokalAnzeiger wünscht 
viel Glück.

Cohen erklingt im Bürgerhaus
Denis Fischer interpretiert Musiklegende – BAB verlost Freikarten

Interpretiert Leonard Cohen: 
Denis Fischer. Foto: e.b.

Wriezen (e.b.). Die Villa Blunk 
in Wriezen widmet sich in ihrer 
neuen Ausstellung der Malerei 
von Vera Oxfort. Die Vernissage 
zur Ausstellung „Fläche - Linie - 
Licht“ fi ndet an diesem Sonntag 
von 15 bis 19 Uhr statt. Besucher 
der Veranstaltung können sich 
auf ein Stück selbst gemachten 
Kuchen, eine Tasse Kaffee und 
Jazzimprovisationen des Pia-
nisten Stanley Schätzke freuen.
Die Werke von Vera Oxfort sind 
auf den ersten Blick nicht leicht 
zugänglich. Vielmehr begegnet 
dem Betrachter darin das „Nur-
Zu-Erahnende“. Oxfort spricht 
die Sinne des Betrachters weit 
über das zu Sehende hinaus an. 
Ausgangspunkt ihrer Arbeit ist 

die Faszination darüber, wie 
sich zum Beispiel inmitten einer 
Nebellandschaft die Wahrneh-
mung von Geräuschen und Lau-
ten verändert. Der Betrachter 
wird auf sich selbst zurückge-
worfen und nimmt - nicht nur 
optisch - sein Umfeld völlig 
anders wahr. Die Ausstellung 
ist bis zum 6. Mai 2018 geöff-
net. Wer am Eröffnungstermin 
keine Zeit für einen Besuch in 
der Villa Blunk fi ndet, kann 
einen Besichtigungstermin 
unter Telefon 033456/383065 
vereinbaren. Ansonsten ist die 
Ausstellung dienstags, mitt-
wochs und freitags von 17 bis 
19 Uhr und sonntags von 15 bis 
18 Uhr geöffnet.

„Fläche - Linie - Licht“
Ausstellungseröffnung in der Villa Blunk



Er sucht Sie

Herz zu verschenken! Jg. 
Mann 54/174 R/NT durch Job 
ortsgeb. sucht Sie für eine 
feste Beziehg. Nur Mut! Tel./ 
SMS 0174/1680934

Suchst Du einen liebe vollen 
Partner für Dich und Deine All-
tagssorgen und auch einen Vati 
für Deine Kinder? Hier bin ich, 
Tilo, 37/186, Un ternehmer, be-
rufl ich und fi nanziell gesichert, 
ehrlich und zuverlässig mit In-
teressen für Rei sen, Ausgehen, 
famili äre Unternehmungen und 
alles, was den All tag einer Familie 
ange nehm macht. Wenn Du auch 
Sehnsucht nach einer harmo-
nischen Partnerschaft hast und 
Dich angesprochen fühlst, dann 
melde Dich bitte. Tel.: 03334/ 
289539 oder Post an Julie GmbH, 
Freuden berger Str. 13, 16225 
Eberswalde; Nr. 458004.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich 
Sie bitten darf, sich einmal mit 
mir zu treffen? Ich heiße An-
dreas, bin verwitwet, 57 Jahre 
und arbeite als Polizeibeamter 
in lei tender Stellung, bin ge-
pfl egt, anständig und ehrlich, 
liebe Musik, Spaziergänge, reise 
und tanze gern und suche keine 
Versorgung, sondern eine nette 
Frau, die Verständnis für meine 
Arbeit hat. Ich hatte schon ein-
mal eine Anzeige aufgege ben, 
auf die hat sich leider niemand 
gemel det. Wer braucht mich? 
Eigener Pkw ist vor handen. 
Rufen Sie an über Tel.: 03334/ 
289539 oder schreiben Sie an Ju-
lie GmbH, Freudenberger Str. 13, 
16225 Eberswalde; Nr. 724509.

Horst, 74/180, Inge nieur, NR, 
NT, aktiv, gesund, ohne Anhang, 
möchte nicht mehr al leine reisen, 
Ausfl üge mit dem Auto machen 
und die Natur erleben, sondern 
all das mit ei ner netten Frau 
genie ßen, die gerne einen Frei-
zeitpartner an ihrer Seite hätte, 
an den sie sich anlehnen kann. 
Horst möchte nicht zu sammen 
ziehen. Tel.: 03334/289539 oder 
Post an Julie GmbH, Freudenber-
ger Str. 13, 16225 Eberswalde; 
Nr. 727554.

Bin 55/178/78 berufst. u. orts-
geb., su. liebe, nette Frau im 
Umkreis v. Bernau. Du solltest 
Natur u. Wasser mö gen. Chiffre 
1059594, DER BLITZ Bernau, Ber-
liner Str. 7, 16321 Bernau

Michael 46 sucht sein Kätzchen, 
Tel. 0174/8833497

Er 46 sucht Sie zwi schen 38-45, 
Tel. 0162/9361538

Hast Du Lust auf Garten u. Na-
tur, Event. m. mir in ein neues 
Leben starten? Er 63/180/85 
Ww., herzl., lieb u. ordl., Raum 
Bernau u. Uml., Chiffre 1059600, 
DER BLITZ Eberswalde, Eisen-
bahnstr. 92-93, 16225 Ebers-
walde

Achim, 78/1,78, verw., ge-
pfl egte, sportl. Er scheinung, gut 
situiert, mit Pkw, su. herzliche 
Frau, die sich wie er, auch an 
den kleinen Dingen des Lebens 
er freuen kann. Senioren Kontakt: 
0163/7403471

Sie sucht Ihn

Suche Dich - wo bist Du? 
Magst Du Urlaub in den Bergen, 
Spazier gänge am Meer, Natur 
bei jedem Wetter, Abendessen 
bei Ker zenlicht, Gespräche über 
das, was uns be wegt... Du kannst 
vieles allein, aber zu zweit wä-
re es schöner. Ich, weiblich, 35 
Jahre, Single, tageslichttaug lich, 
empathisch, au thentisch, bin 
neugierig auf Dich! Tel.: 03334/ 
289539 oder Post an Julie 
GmbH, Freuden berger Str. 13, 
16225 Eberswalde; Nr. 458084.

Kein Mann will mich, weil ich 
arbeitslos bin. Ich bin Ramona, 
58 Jahre, verw. und hatte meine 
Arbeit aufgege ben, um meinen 
Mann zu Hause zu pfl egen. Ich 
bin ein häuslicher Typ mit eig. 
Pkw und FS und leider völlig 
allein, obwohl ich oft Partner-
schaftsanzeigen aufge be. Es liegt 
nicht daran, dass ich unattraktiv 
bin, sondern dass ich keinen Job 
habe. Sobald ein Mann davon 
hört, läuft er weg. Dabei bin 
ich sehr anschmiegsam u. wür-
de für einen Partner alles tun. 
Wer braucht mich? Tel.: 03334/ 
289539 o. Post an Julie GmbH, 
Freudenberger Str. 13, 16225 
Ebers walde; Nr. 1105380.

Ich, Anne, 77 Jahre, gelernte 
Kranken schwester und Köchin, 
bin eine sehr einsame Witwe 
vom Land, noch sehr hübsch, mit 
schlanker, vollbusiger Figur, habe 
leider keine Kinder und würde 
auch umziehen. Ich sehne mich 
so sehr nach Zweisamkeit, mag 
Gar tenarbeit, koche sehr gut 
und bin sehr lieb. Darf ich noch 
mal glücklich werden? Tel.: 
03334/289539 oder Post an Ju-
lie GmbH, Freudenberger Str. 13, 
16225 Eberswalde; Nr. 730897.

Hübsche Gudrun 55 mit kur-
viger Figur, sehr lieb und hilfs-
bereit bin leider schon Witwe 
seit eini gen Jahren. Möch-
te so gern einen liebevollen 
Partner an meiner Seite bitte 

melde Dich. Ag.VMA Tel./SMS 
015776827776

Kathrin 34 J.sportl. schlank 
berufl ich im öf fentl. Dienst, 
nicht ortsgebunden, humor voll, 
lebenslustig und Liebe die Na-
tur. Ge meinsam unsere Zu kunft 
zu gestalten, dass wünsche ich 
mir! Freue mich Dich kennenzu-
lernen. ü. PV Tel. 01608544377 
gerne SMS

Suche für meine Oma coolen 
Opa! Sie ist groß, 72 Jahre, nicht 
dumm, naturverbunden und 
neugierig. Chiffre 1059601, DER 
BLITZ Eberswalde, Eisen bahnstr. 
92-93, 16225 Eberswalde

Su. „IHN“ zw. 45-60 J. für ehrl., 
verl., zärtl. Partnerschaft b. ge-
tr. Wohnen. Lege Wert a. gem. 
Freizeitakt. Bin 55/160, Konf.gr. 
44, freue m. a. erste Ge spräch 
Chiffre 1059604, DER BLITZ 
Eberswalde, Eisenbahnstr. 92-
93, 16225 Eberswalde

Elke, 71/1,58, verw., blond, mit 
schöner Fi gur, mö. nicht länger 
auf den Zufall warten. Sie sucht 
die Bekannt schaft eines lieben 
Herrn, der wie sie viels. inte-
ress. ist, häusliche Gemütlichkeit 
mag. SeniorenKontakt: 0163/ 
7403471

Verschmuste und ver saute 
Frauen besuchen Haus/ Hotel/ 
Berl. Uml. 0175/8391570

Junge Frau 35 Jahre, schlank 
und sexy, Tel. 0162/8979841

Neu Linda 25 J., Mali 30 J. und 
Sarah gr. OW, liebt Sex! Haus-
besuch oder holen, Tel. 0174/ 
4414666

Schlanke Lisa 42, ver-
wöhnt den reifen Her ren Tel. 
0176/80176898

Lust auf fremde Berüh rungen? 
Sie, 59, schlank, besucht Dich. 
0157/30951064 Silvia

Rubensengel, reif, mit himm-
lischer OW, verw. ab 7 U., 
0171/1752376

Ankauf

Su. zur Sammlungser weiterung 
DDR/NVA-Orden, Urkunden, 
Uni formen, kompl. Nachlässe, T. 
0152/55800214

! Münzen & Medaillen & Geld-
scheine ges.! DDR, Euro, DM, Göde, 
MDM, Dollar, Kaiserreich, Ru bel, 
China-, Silber- u. Goldmünzen, 
Münz sammlungen (auch un vollst.) 
Alles anbieten! Hausbesuche Tel. 
033205/231907

Dienstleistungen

Dach/Klempnerarb. auch schwie-
rige Fälle seit 1986  Schwaneb-
eck, Meister Riemer 0179/2910414 
Notd.

Baumkletterer, Pro blembaum-
fällung und Pfl ege. Erreichen 
jeden Ast auch ohne schwere 
Technik. Tel. 0174/8686880, mehr 
auf: Baumsaeger.de

Entrümplung vom Keller bis zum 
Dach, Haus haltsaufl ösungen, F. 
Klatt 0173/7447194

Alles was Sanitär und Heizung 
ist, mach ich. Meisterbetrieb 
0171/9522981

Baumstumpffräsen ab 1 
EUR pro cm Durchmes ser. 
Baumsaeger.de, Tel. 0174/
8686880

! Haushaltsaufl ., Ent rümpel., Be-
senrein bis Neuanstrich, Transpor-
te, Tel. 0177/3246140

Übernehmen  „Arbei ten rund 
ums Haus“ u.a. Fliesen, Trocken-
bau, Tapezierarb., Fußbodenverle-
gung, Einbau v. Türen u. Fenstern, 
Reparaturen, Tel. 0173/6307725 o. 
03334/383998, www. trockenbau-
vorpahl.de

Übern. Erdarbeiten m. Mini-
bagger sowie Abriss u. Ent-
sorg. Tel. 030/94413538 o. 
0174/7556080

Übern. rund ums Haus, 
Malerarbeiten (innen/au-
ßen), verleg. von Laminat u. 
Auslegewa re. T. 0172/3273915 
o. 0151/15832861 Mail: bri-
gitte-holler@web.de

Sie suchen einen zuver-
lässigen Fensterputzer? Dann 
bin ich der Rich tige für Sie. Ich 
über nehme die Reinigung von 
Fenster, Winter gärten u.v.m. 
Tel. 0172/9716031

Ich bin ein zuverlässiger 
Handwerker und über nehme 
Renovierungs-, Bau- und 
Reparaturar beiten aller Art, 
Tel. 0152/16957801

Verkauf von Kies, Mut terboden 
und Humus, auch Kleinstmen-
gen, 033451/60434 o. 0157/ 
85101526

Reisen

Urlaub a. Rügen Feri enwohnung 
ab 40 EUR, 0172/3134012, 
038301/88666

Ostseebad Rerik, Top FeWo, 
strandnah, Tel. 038296/74178, 
www .Hausfürstenhof.de

Frühlingserwachen! 01824 
KO Gohrisch, z.B. 7 Ü/HP a 
la carte im DZ zu 343 EUR/P., 
Pension „Waldidylle“ Papstdor-
fer Str. 130, Annas Hof, Neue 
Hauptstraße 118, Pamela u. 
Thomas Kretzschmar Infos: 
035021/68356 www.g ohrisch.
net

Suche

Sonstiges

Zauberkünstler über rascht, be-
zaubert, amüsiert. Tel. 03338/ 
757401, www.andre derzauberer.
de

Hier spielt die Musik, Dis-
kothek für Vereine, Firmen u. 
Privat, Tel. 0173/6207691 o. 
033396/748882

Gebe kostenlos Kanin-
chenmist als Dünger ab. Tel. 
0162/3806245

Verkauf

Trödelhalle & Haus haltsaufl . 

Coppistr. 3 Ebw, Sa v. 10-12 Uhr 

0176/27525800

Trapezbleche 1. Wahl und Son-

derposten aus eigener Produktion, 

TOP-Preise, cm-genau, bundes-

weite Lieferung 033456/1516-0 

www. dachbleche24.de (Ihr Pro-

duzent)!

Großer Räumungsver kauf auf 

400 qm! 40 % Rabatt auf al-

les in der Trödelhalle/Vintage 

KaufhausEberswalde, Coppistr. 

3 im Rofi n-Gewerbepark am Sa. 

17.03.18 von 10-16 Uhr. Infos 

unter Tel. 0176/27525800

Haushaltsaufl . u. Gar agentrödel, 

Werneu chen, Weesower Dorf str. 

9a, So., 18.3. u. 25.3. 11-16 Uhr

Fahrzeuge

Autoverwertung Fal kenberg 
kauft ständig Unfall-, Mo-
tor- und To talschäden, Tel. 
033458/30882 o. 0172/9524167 
u. 0172/6016714

Altautoannahme stelle Fa. 
Scholz, Ver kauf und Einbau 
von gebrauchten Teilen, Au-
toreparaturen, TÜV, AU, Tel. 
03334/21828

Vermietung von Bussen (8 und 
9 Sitzer), Tel. 0172/6294251

Autoverwertung Bie senthal,  
Pkw-Entsor gung,  Tel. 03337/ 
40332

Suche Pkw-Bus/ Ge ländewagen, 
möglichst alles anbieten. 0152/ 
56490212

AV-PARTS Autoverwer tung, 
Ankauf von PKW, Transporter 
und Motor räder, auch Unfall-, 
Motor- u. Totalschäden, Er-
satzteilverkauf und Einbau u. 
Montage, Tel. 03334/387626

Kaufe Toyota, MB, Nissan, Mit-
subishi, Mazda, Honda, VW, Audi, 
alles anbieten, 0176/62541010

Kaufe Pkw, Bus o. Transpor-
ter auch m. vielen km u. oh-
ne TÜV, gute Bezahlung, Tel. 
0177/5006700

Suche PKW-Anhänger preis-
wert auch defekt, alles anbieten 
Tel.: 0162/3998832

Wohnmobile

Ankauf Wohnwagen, Wohn-
mobile, PKW, LKW, Gelände-
wagen, T. 0177/2833276

Suche Wohnwagen/ Mobil 
ab Bj. 99 von privat, Tel. 0171/ 
4150272
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Abrisshäuser gesucht

Baujahr bis 1930
Tel.: 03 34 38 / 59 41 50
Mobil 0172 / 8 55 16 80

Historische Baustoffe

03 34 38 / 59 41 50

K O N T A K T E

B E K A N N T S C H A F T E N

www.DER-BLITZ.de
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Nachhilfe

Ma, Dt, Engl, Franz. ab 7,90 
EUR/45 Min, Kl. 4 - Abitur/ 
015792320682

Stellenangebote

Verwalter mit hand-
werklicher Erfahrung für Im-
mobilie/Hof gesucht. Ca. 5-10 
Wochenstun den und nach Be-
darf. anton.drosedow@gmail.
com

Suchen Nachhilfelehrer/ in-
nen! Pens. Lehrer/in, Akade-
miker/in, Studen ten! Sie sind 
fit in Ma the, Englisch, Franzö-
sisch oder Deutsch! Dann bitte 
anrufen: 0170/9000500

Suchen Aushilfskellner/in für 
Restaurant „Waldhof“ in Specht-
hausen. Tel. 03334/236560

Wir stellen ein: Pfl ege fachkraft 
für Intensiv-WG, Pfl egekräfte für 
ambulante Pfl ege und Senioren-
WG (auch Neuanfänger), Haus-
wirtschaftshilfe und Rentner 
mit P-Schein, AIP Wandlitz Tel. 
033397/273025 Fr. Gromann

Suche dringend für Bild am 
Sonntag Zusteller Raum Pan-
ketal Tel. 033361/367

Suche dringend Tou renfahrer 
für Bild am Sonntag Raum Ber-
nau Tel. 033361/367

Buchhalter/in mit Praxis Erfah-
rung stundenweise in Babelsberg 
gesucht. Chiffre 1059517, DER 
BLITZ Eberswalde, Ei senbahnstr. 
92-93, 16225 Eberswalde

Suche 1x wöchentlich Haus-
haltshilfe, Tel. 0176/30338741

Unser Team sucht zu verlässige 
Mitarbeiter für den Küchenbe-
reich z. Festeinstell. o. Ne benjob. 
Call a Pizza Tel. 03334/383000

Grundstücke

Grundst. + EFH rep. bed. in 
Groß Ziethen + Nebengel. 
1200 m2, Preis n. VB, Bj. 55, 
Tel. 033364/70002

Grundstück/Haus ges. um Ser-
west/Buchholz o. Groß Schöne-
beck, 0176/84641687

Immobiliengesuche

Suchen im Barnim Häuser, ko-
stenlos f. Verkäufer, alles anbie-
ten. Immobilienvermitt lung Bar-
nim Tel. 03335-225923, E-Mail 
info@ivb-24.de

Hausbesichtigung

Berlin-Mahlsdorf - Stadthaus 
ca. 144 m2 Wohnfl äche, möbliert, 
zu besichtigen BA, 19 kWh/m2a, 
LWP, Bj 2016, A+ 12623 Berlin, 
Alt-Mahlsdorf 11, Mo-Fr. 15-
18 Uhr und Sa/So 11-16 Uhr, 
www.mar kon-haus.de, 033439/ 
91939

Altlandsberg - markon-haus 

Firmensitz: Besu chen Sie 

uns, wir sind gern für Sie da 

15345 Altlandsberg OT Bruch-

mühle, Radebrück 13, Mo-Fr. 

7-18 Uhr und Sa/So 11-16 

Uhr, www.markon-haus.de, 

033439/91939

Hönow - Bungalow ca. 150 

m2 Wohnfläche, möbliert, 

zu besichtigen BA, 21 kWh/

m2a, LWP, Be- u. Entlüftung, 

Bj 2017, A+, 15366 Hop-

pegarten OT Hönow, Garten-

straße 23 Mo-Fr. 15-18 Uhr 

und Sa/So 11-16 Uhr, www.

mar kon-haus.de, 033439/ 

91939

Betreutes Wohnen

Seniorenwohnungen 36-50 m2 
am Werbel linsee/Altenhof. Infos 
unter 033363/527992 www.jo-
hanniter.de/rv-nbrb

Wohnungssuche

Zuverlässiger Hand werker su. 
1-Zi. in Ber nau o. Umgeb., in ruh. 
Lage, Tel. 0152/16957801

Wohnungsvermietung

Ebw.-Südend Ber nauer Heer-
str., ruh., grüne Lage, verm. mo-

dern. 3-Zimmer WE zu günstigen 

Konditionen, Energieverbrauchs-

kennwert 98, umfas sende Mie-

terbetreuung vor Ort, Fr. Richter 

un ter Tel. 03334/288022. Reden 

Sie mit uns!

Eberswalde, Stadtzen trum 1-2 
Raum, 29-57m2, Erstbezug nach 

Vollsanierung, senio rengerecht, 

barrierefrei, Aufzug, PKW-Stell-

platz, Bergerstraße 9-10 www.

bergerstrasse-ebw.de

Ebw.Finow, Whg. ab so fort 

bez.-fertig! Ruhige Wohnl. in der 

Brach lowstraße, kleine exclus. 

DG-Whg. mit Blick ü. Finow, 

ideale Singlewhg. o. Paarwhg. 

im vollsan. Altb., 2-R-Whg. 57,5 

m2, mit Einb. Kü., zen tral. WW 

und Heizg. NKM 450,- EUR zz-

gl. NK 130,- EUR, v. privat, Tel. 

03362/821270

Ebersw.-Finow, reno vierte 
1-Raum-Woh nung, 40 m2, EK, 

Bad, 65 kW/m2, 340 EUR warm, 

Tel.: 0176/23559453
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S T E L L E N M A R K T

I M M O B I L I E N

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in der Hausbaubranche 
und errichten Einfamilienhäuser für unsere zufriedenen 
Kunden.

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams und für die statischen 
Berechnungen unserer Einfamilienhäuser.

Sie finden ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet 
in einem kollegialen Team mit angenehmen Arbeitsumfeld.

Sie sind

und suchen ein neues Aufgabengebiet? Dann kommen Sie zu uns. Bewer-
ben Sie sich möglichst per E-Mail an info@markon-haus.de 
oder schriftlich

markon-haus GmbH, Radebrück 13, 15345 Altlandsberg

Freude am Wohnen

030 - 56545454

Immobilie verkaufen?
Nur mit dem Bachmann!

Eberswalde (e.b.). Um den 
Wert einer Immobilie zu er-
mitteln, gibt es in der Praxis 

grundsätzlich drei Varianten. 
Das Sachwertverfahren, wel-
ches i.d.R. Einfamilienhäuser 

nach der Substanz beurteilt, 
das Ertragswertverfahren, 
was überwiegend bei Mehr-
familienhäusern angewendet 
wird, da hier der Wert der 
Immobilie über die Mietein-
nahmen errechnet wird und 
das Vergleichswertverfahren, 
was bspw. für Grundstücke 
in einem neuen Baugebiet 
angewendet wird. Bei einer 
Vielzahl vergleichbarer Grund-
stücke, auf denen weder ein 
Gebäude steht und auch kei-
ne Mieten erzielt werden, ist 
dieses Verfahren gut geeig-
net.  Multipliziert man zu all 
diesen vorgenannten Ergeb-
nissen Marktanpassungsfak-
toren, wie z.B. Lagevorteile, 
Angebot und Nachfrage etc., 
erhält man den Verkehrswert. 
Der Verkehrswert wird als Wert 
defi niert, der im Verkauf übli-
cherweise erzielt werden kann.
Bei der Finanzierung einer Im-
mobilie allerdings spielt der so-
genannte Beleihungswert eine 
wichtige Rolle. Dieser Wert 
entspricht dem Verkehrswert 
abzüglich eines Sicherheitsab-
schlages. Am Ende kommt hier 
ein Wert heraus, von dem die 
Bank glaubt, ihn durch Verkauf 
der Immobilie in jedem Falle 
zu einem beliebigen Zeitpunkt 
während der Kreditlaufzeit 
wieder hereinzubekommen. 
Die Defi nition ist übrigens 
gesetzlich niedergelegt. Der 
Beleihungswert darf den Ver-
kehrswert nicht übersteigen 
und liegt meist zwischen 10-
30% darunter.
Sollte bei einem Immobilien-
kauf die Bank also mitteilen, 
dass der von ihr ermittelte 
Wert nicht der Höhe des Kauf-
preises entspricht, redet sie 
wahrscheinlich vom Belei-
hungswert. 
Hier sollte bewusst nachge-
fragt werden, um Unstimmig-
keiten mit dem Verkäufer zu 
vermeiden.

Beleihungswert einer Immobilie
Neufang & Bierbrauer informiert

Carsten Neufang, Neufang & Bierbrauer GmbH.  Foto: privat

A N Z E I G E

Eberswalde (e.b.). Noch hat 
uns der Winter fest im Griff. 
Doch die Gedanken verwei-
len schon beim anstehenden 
Frühjahrsputz. Die Klemo 
Gebäudereinigung hat nicht 
nur dafür ein umfassendes 
Leistungsangebot unter an-
derem im Bereich der Glas- und 
Gebäudereinigung. Unkompli-
ziert, schnell und zuverläs-
sig ist das Motto und an den 
speziellen Bedürfnissen orien-
tiert. Einmalig oder regelmäßig 

wiederkehrende Reinigung, in 
Anwesenheit oder Abwesenheit 
der Bewohner – alles kann zur 
fairen Preisen vereinbart wer-
den. Die Mitarbeiter kommen 
gerne vorbei, um die örtlichen 
Gegebenheiten und den Leis-
tungsumfang zu besprechen 
und ein konkretes Angebot 
unterbreiten zu können. Die 
Klemo Gebäudereinigung freut 
sich auf alle Anfragen unter 
0174/3355418 oder klemo-
gebaeudereinigung@web.de

Saubere Sache
Klemo Gebäudereinigung

Die Firma Klemo Gebäudereinigung putzt nicht nur Fenster. 
 Foto: Klemo

privat und gewerblich | büro und praxis

Tel.: 0174 33 55 418

Reinigung der Hausaufgänge und Treppenhäuser

Glas und Rahmenreinigung

Unterhaltungsreinigung, Bauabschlussreinigung

Kehrarbeiten in den Außenanlagen

Rasenmähen / Laubbeseitigung

Winterdienst

Grünpflege

A N Z E I G E
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Bernau (e.b.). Im ersten Spiel 
des Playoffs-Achtelfi nale 
musste Lok Bernau bei den 
Iserlohn Kangaroos eine 
72:90-Niederlage hinnehmen. 
Nachdem die Partie trotz 
schwacher Freiwurfquote in 
der ersten Halbzeit ausgegli-
chen verlief, folgte im zweiten 
Durchgang der Einbruch, der 
zur 18-Punkte Niederlage der 
Bernauer Basketballer führte. 
Damit steht die Lok nun unter 
Druck das Heimspiel an diesem 
Samstag zu gewinnen. Bei einer 
erneuten Niederlage wäre die 
Saison beendet.
Das Team von Trainer René 
Schilling startete vergange-
ne Woche Samstag gut in die 
Partie. Offensiv machten die 
Bernauer das Spiel schnell und 
hängten den Gastgebern be-
reits früh Fouls an. Aus den 
acht resultierenden Freiwür-
fen im ersten Viertel wurden 
allerdings nur drei verwandelt. 
Ebenfalls wurden die zahlreich 
erzwungenen Ballverluste der 
Kangaroos nicht effektiv aus-
genutzt. So blieb das Gefühl, 
dass man nach den ersten zehn 
Minuten durchaus höher als 
mit 21:20 führen könnte. Das 
zweite Viertel eröffnete der 
bärenstarke Donte Nicholas 
mit einem Dreipunktspiel. Ein 
erfolgreicher Distanzwurf von 
Nicholas zwang die Bernauer 

Coaches beim Stand von 30:37 
in der 15. Spielminute zum Ti-
meout. Die Lok-Spieler zeigten 
die gewünschte Reaktion und 
kämpften sich wieder heran. 
Nach Punkten von Konstantin 
Kovalev und Dexter Werner zum 
37:41 rief Kangaroos-Trainer 
Dragan Torbica sein Team eine 
Minute vor der Halbzeitpause 
ebenso zur Auszeit. Während 
für die Gastgeber US-Center Ju-
lian Scott per Korbleger punk-
tete, verwandelten die Barni-
mer erneut nur einen von vier 
Freiwürfen und verpassten so 
die Chance den Rückstand ent-
scheidend zu verkürzen (38:43 
zur Halbzeit). Insgesamt fanden 
in der ersten Halbzeit nur acht 
von 18 Bernauer Freiwürfen den 
Weg in den Korb.
Der Beginn der zweiten Halbzeit 
gehörte den Iserlohnern, die 
ihren Vorsprung schnell auf 
40:49 ausbauten. Bei der Lok 
lief offensiv nun gar nichts mehr 
zusammen. Magere zwei Punk-
te in den ersten fünf Minuten 
des dritten Viertels sprachen 
eine deutliche Sprache. Zum 
Ende des Spielabschnitts war 
es Sebastian Fülle, der die „Big 
Men“ Jonas Böhm und Kresimir 
Nikic zwei Mal gut in Szene 
setzte und selber in der letzten 
Minute des Viertels vier Punk-
te erzielte und so den Spiel-
stand auf 52:62 vor Beginn des 

Schlussabschnitts korrigierte. 
Als Youngster Jonas Mattisseck 
in der 31. Minute den Dreier 
zum 55:62 versenkte, keimte 
wieder Hoffnung auf. Doch Ru-
ben Dahmen hatte mit einem 
erfolgreichen Distanztreffer 
auf der Gegenseite die richti-
ge Antwort für die Kangaroos 
parat. Während die Gäste nun 
am Korb punkteten, liefen die 
Gastgeber von der Dreierlinie 
heiß. Insgesamt fünf Dreier traf 
Iserlohn in den letzten zehn Mi-
nuten. Ebenfalls nicht zu stop-
pen, war der US-Amerikaner 
Donte Nicholas, der in der 37. 
Spielminute seine Punkte 24 
und 25 zum 64:77 erzielte und 
am Ende auf ein Triple-Double 
von 26 Punkten, zehn Assists 
und 13 Rebounds kommen soll-
te. Doch die Lok steckte noch 
nicht auf. Nach Punkten von 
Kory Brown und Jonas Mat-
tisseck kam man 2.23 Minuten 
vor Schluss noch einmal auf 
neun Zähler heran (70:79). Als 
jedoch Jonas Böhm anderthalb 
Minuten vor Abpfi ff mit seinem 
zweiten unsportlichen Foul das 
Feld verlassen musste, entlud 
sich der Frust bei den Bernau-
ern. Zwei technische Fouls 
gegen die Bank und Trainer 
René Schilling, sowie jeweils ein 
Dreier von Ruben Schwarz und 
Kristof Schwarz besiegelten die 
verdiente 72:90-Niederlage im 

Sauerland. „Wenn man sich den 
Spielverlauf anschaut, fällt die 
Niederlage am Ende mit 18 
Punkte ein klein wenig zu hoch 
aus“, fasst Lok-Trainer René 
Schilling zusammen. „Nichts-
destotrotz hätten wir offensiv 
bessere Lösungen fi nden müs-
sen. Ebenso haben in der De-
fensive zu viele offene Würfe 
abgegeben und konnten Donte 
Nicholas als Schlüsselspieler 
der Iserlohner nicht stoppen“, 
so der Bernauer Coach.
Im „Best-of-Three“-Modus der 
Playoffs steht die Lok nun mit 
dem Rücken zur Wand. An 
diesem Wochenende muss ein 
Sieg her. Bei einer erneuten 
Niederlage würden sich die 
Iserlohn Kangaross mit 2:0 in 
der Achtelfi nal-Serie durch-
setzen und die Bernauer Saison 
somit vorzeitig beenden. Ge-
spielt wird an diesem Sams-
tag um 19 Uhr in der Erich-
Wünsch-Halle in Bernau. Das 
Lok-Team hofft auf zahlreiche 
Unterstützung seiner Fans, um 
dieses bisher wichtigste Spiel 
der Saison zu gewinnen. Bei 
einem Sieg der Bernauer Bas-
ketballer käme es  zu einem 
entscheidenden dritten Spiel, 
welches aufgrund der besseren 
Hauptrundenplatzierung der 
Sauerländer am Dienstag, dem 
20. März, in Iserlohn stattfi n-
den würde.

Sieg gegen vorzeitiges Saisonende muss her!
Bernauer Basketballer verlieren erstes Playoff / Lok hofft auf Heimspiel-Unterstützung durch Fans

Jonas Böhm (gelbe Spielbekleidung) war der Top-Scorer in der ersten Playoff-Partie gegen die Iserlohn Kangaroos. Trotzdem muss-
ten die Bernauer Basketballer eine Niederlage einstecken. An diesem Samstag können sie die wett machen. Foto: Stefan Apelt

Barnim (uk). Der Kreissport-
bund Barnim (KSB) lädt am 
Freitag, dem 23. März 2018, ab 
17 Uhr zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung nach Bernau 
ins Barnim-Gymnasium ein. Im 
Vorfeld sprach Udo Kalms mit 
dem Vorsitzenden des Kreis-
sportbundes Barnim, Ronald 
Kühn.

Der Blitz: Herr Kühn, welches 
waren die gelungensten Hö-
hepunkte aus Sicht des Kreis-
sportbundes im Jahr 2017?
Kühn: Sehr stolz bin ich auf die 
erfolgreiche Durchführung der 
3. Berlin-Brandenburgischen 
Regionalkonferenz „Für den 
Kinderschutz- Gegen sexua-
lisierte Gewalt im Sport“ bei 
uns im Barnim. Diese Konfe-
renz fand erstmals außerhalb 
Berlins statt und war für uns 
eine wunderbare Möglichkeit, 
unsere Bemühungen um den 
Schutz unserer Kinder mit dem 
Gütesiegel Kinderschutz einer 
breiten Öffentlichkeit in Berlin 
und Brandenburg zu präsen-
tieren. Darüber hinaus gab es 
aber noch eine Vielzahl weite-
rer gelungener Veranstaltun-
gen. So konnten z.B. sämtliche 
Veranstaltungen im Rahmen 
unserer Barnimer Sportwoche 
mit neuen Teilnehmerrekorden 
aufwarten. 

Der Blitz: Am 21. Novem-
ber 2014 wurde vom KSB das 
Projekt „Kinderschutz“ vor-
gestellt. Wie ist Ihr bisheriges 
Fazit dazu?
Kühn: In Sachen Gütesiegel 
Kinderschutz können wir auf 
eine sehr gute Entwicklung 
zurückblicken. Die Anzahl der 
Vereine mit dem Gütesiegel 
Kinderschutz steigt stetig. 
Schon im dritten Jahr seit der 
Einführung erreichen wir damit 
40,4 % aller in Sportvereinen 
organisierten Kinder. Natürlich 
werden wir uns hier nicht auf 
dem Erreichten ausruhen. Die 
Aktion ist kein Selbstläufer und 
für die beteiligten Vereine kein 
Einmalaufwand. Daran müssen 
wir gelegentlich erinnern, aber 
wir bleiben am Ball und wer-
den nicht müde, uns für den 
Kinderschutz einzusetzen. Das 
wir mit dem Gütesiegel eine 
Art Vorreiterstellung im Land 
Brandenburg eingenommen 
haben und andere Verbände 
und Kreissportbünde das Gü-

tesiegel übernommen haben 
bzw. übernehmen werden, ist 
natürlich auch eine tolle Sache.   

Der Blitz: Hat sich die Zahl 
der Vereine und Sportgemein-
schaften im KSB Barnim ge-
genüber 2016 erhöht?
Kühn: In den letzten beiden 
Jahren ist die Anzahl der Mit-
gliedsvereine konstant bei etwa 
200 geblieben. Allerdings stieg 
2017 die Anzahl der in den Ver-
einen organisierten Mitglieder 
um fast 1000 auf 23.356. Das 
ist für uns natürlich eine sehr 
positive Entwicklung, bei der 
wir unseren Vereinen und deren 
ehrenamtlich Aktiven für ihren 
unermüdlichen Einsatz nicht 
genug danken können. 

Der Blitz: Auf der Tagesord-
nung der diesjährigen Mit-
gliederversammlung steht 
ein Antrag der SG Schwane-
beck  zur „Durchführung von 
Übungsleiterausbildungen und 
Weiterbildungsangeboten im 
Niederbarnim“.  Was verbirgt 
sich dahinter?
Kühn: Die SG Schwanebeck 
98 ist einer unserer aktivsten 
Vereine im Landkreis und enger 
Partner gerade in Sachen Kin-
derschutz. Hintergrund dieses 
Antrages ist der hohe zeitliche 
Aufwand, den solche Lehrgänge 
im Allgemeinen für die Teilneh-
mer mit sich bringen. Wenn dazu 
dann noch weite Fahrtwege 
kommen, ist das oft für die Teil-
nehmer schwer umsetzbar. Wir 
haben immer gesagt, dass wir 
gern mit unseren Lehrgangsan-
geboten auch dahin gehen, wo 
die Interessierten sind. Für uns 
ist nur eine Mindestteilnehmer-
zahl von zehn obligatorisch. 
Insofern hat Schwanebeck mit 

der Anfrage Interesse an der 
Durchführung solcher Lehrgän-
ge zur Aus- und Weiterbildung 
bekundet. Darüber freuen wir 
uns natürlich. In diesem Jahr 
ist das Interesse an unserem 
Angebot zur Übungsleiteraus-
bildung übrigens sehr hoch. Da 
kam uns die Anfrage von der SG 
Schwanebeck gerade recht. Wir 
starteten im Februar mit einem 
Lehrgang mit 16 Teilnehmern in 
Eberswalde und parallel einem 
Lehrgang in Schwanebeck mit 
17 Teilnehmern. Bei der Or-
ganisation und Durchführung 
unterstützt uns die Europäische 
Sportakademie Brandenburg. 

Der Blitz: Was sind die KSB-
Höhepunkte im Sportjahr 
2018?   
Kühn: Natürlich veranstalten wir 
auch in diesem Jahr wieder die 
Barnimer Sportwoche, die Wahl 
der Sportler des Jahres und die 
Sportgala zum Jahresabschluss. 
Zu den absoluten Höhepunk-
ten dieses Jahres gehört für 
mich der Sportabzeichentag im 
Rahmen der Sportabzeichentour 
des Deutschen Olympischen 
Sportbundes am Dienstag, den 
26. Juni im Eberswalder Fritz-
Lesch- Stadion. Eberswalde wird 
in diesem Jahr eine von nur 
10 Städten sein, die deutsch-
landweit diese Veranstaltung 
durchführen. Neben dem DOSB 
werden der LSB Brandenburg, 
Ernstings family, Walt Disney 
Deutschland und viele weitere 
Institutionen unsere Partner 
sein. Wir rechnen mit ca. 2.000 
Teilnehmern. Jeder, der versu-
chen möchte das Sportabzei-
chen abzulegen, aber auch jeder, 
der einfach nur sportinteressiert 
ist, ist zwischen 9 und 17 Uhr 
herzlich willkommen. 

Der Blitz: Herr Kühn, welches 
Engagement erhoffen Sie sich 
vom zukünftigen Barnimer 
Landrat?
Ich erhoffe mir natürlich, dass 
die gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Sport und dem 
Landkreis fortbesteht und dass 
das Herz des neuen Landrates 
mindestens genauso für den 
Sport schlägt, wie das seines 
Vorgängers. Die fünf Landrats-
kandidaten sind zur Mitglie-
derversammlung am 23. März 
eingeladen und können uns dazu 
Rede und Antwort stehen, dann 
wissen wir es genau. 

Mitgliederversammlung steht bevor
Der Blitz im Interview mit KSB-Vorstand Ronald Kühn

Ronald Kühn Foto: Blitz

Bernau (e.b.). Vergangene 
Woche Samstag reisten die 
Senioren vom HSV Bernauer 
Bären nach Oranienburg, um 
dort gegen den Tabellenführer 
zu spielen. Die Voraussetzun-
gen hätten allerdings besser 
sein können, denn die Bernauer 
Handballer reisten mit nur fünf 
Feldspielern und einem Torwart 
an. Die Bernauer gestalteten die 
erste Hälfte der ersten Halbzeit 
recht offen. Beim Stand von 7:8 
aus ihrer Sicht machten sie je-
doch einen Fehler. Spielertrainer  
Sören Tünge zückte die erste 
grüne Karte, um etwas Luft zu 
schnappen. Die Oranienburger 
kamen jedoch offenbar viel er-
holter aus der Unterbrechung. 
Ihnen gelangen mehrere Tore in 
Folge, so dass sie sich schließlich 
deutlich mit 15:8 zur Halbzeit-
pause absetzen konnten. 
In der zweite Halbzeit steckte 
keiner der Bernauer auf. Sie 
kämpften bis zur Erschöpfung, 
doch wirklich viel sollte es ihnen 
nicht bringen. Beim Stand von 
13:28 aus der Bernauer Sicht 
rafften sich alle Hussitenstädter 
Spieler noch einmal auf und 
gaben alles, um nicht zu deutlich 

zu verlieren. Die letzten sechs 
Tore für Bernau warf Andreas 
Görst und die anderen fünf Tore 
warf alle samt Sören Tünge.  Am 
Ende stand aber ein verdienter 
34:19-Sieg für Oranienburg 
auf der Anzeigetafel. Bester 
Werfer war auf Bernauer Seite  
Spielertrainer Sören Tünge mit 
zehn Toren.

Der HSV Bernauer Bären ste-
hen nun mit 2:10 Punkten und 
119:155 Toren weiter auf den 
fünften damit vorletzten Ta-
bellenplatz. Das nächste Spiel 
fi ndet an diesem Sonntag um 
12 Uhr in der Bernauer Erich-
Wünsch-Halle statt. Die Mann-
schaft hofft dabei auf mehr 
Spieler in den eigenen Reihen. 

Dem Tabellenführer unterlegen
Bernauer Ü40-Handballer steckten deutliche Niederlage ein

Spielertrainer Sören Tünge musste auf viele Spieler verzichten, 
wurde aber bester Werfer im Spiel. Foto: Verein

Barnim (uk). Alle vier Barnimer 
Mannschaften in der Fußball-
Brandenburgliga waren am 
18. Spieltag siegreich. Der FSV 
Bernau überraschte im Aus-
wärtsspiel den Spitzenreiter  
Ludwigsfelder FC mit einem 
2:0- Sieg. Der Tabellenzweite 
TSG Einheit Bernau erreichte 
beim Tabellenachten  Bree-
sener SV Guben Nord einen 
sensationellen 6:1-Erfolg. Die 
SG Union Klosterfelde, Tabel-
lenzwölfter, landete beim Vier-
zehnten FC Stahl Brandenburg 
einen 2:0-Auswärtssieg. Der FV 

Preussen Eberswalde bezwang 
im heimischen Westend-Stadi-
on den SV Falkensee-Finkenkrug 
mit 3:2.
An diesem Samstag gibt es die 
nächsten Begegnungen. Klos-
terfelde reist dann zum Breese-
ner SV Guben Nord und Einheit 
Bernau wird bei der Nummer 16, 
dem RSV Waltersdorf zu Gast 
sein. FSV Bernau begrüßt unter-
dessen den SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen und die Preussen 
reisen zum Tabellenvierten, MSV 
Neuruppin. Alle Spiele werden 
um 15 Uhr angepfi ffen.

Erfolgreicher 18. Spieltag
Barnimer Teams in Brandenburgliga gewinnen

Barnim (uk). In der Fußball-
Landesklasse Nord absolvierte 
Spitzenreiter SV Grün-Weiss 
Ahrensfelde seine Partie beim 
Oranienburger FC Eintracht II 
und gewann mit 2:0. Damit 
gehört die Mannschaft zu den 
Teams, die das für den 18. Spiel-
tag angesetzte Spiel auch aus-
getragen haben. Witterungsbe-
dingt wurden sowohl das Spiel 
FSV Schorfheide Joachimsthal 
gegen FC Falkenthaler Füchse 

sowie das Barnimderby FSV For-
tuna Britz gegen 1. FV Eintracht 
Wandlitz abgesagt. 
An diesem Samstag spielt Ein-
tracht Wandlitz (Platz vier) zu 
Hause gegen den Achten, VfB 
Gramzow. Der Spitzenreiter SV 
Grün-Weiss Ahrensfelde tritt 
in der Barnimer Partie auf die 
Nummer 14 der Tabelle, den FSV 
Schorfheide Joachimsthal. Die 
Spiele in der Landesklasse Nord 
beginnen um 14 Uhr.

Grün-Weisser 2:0-Sieg
Ahrensfelde verteidigt Spitzenposition

Ein Punkt mehr

Bären gewinnen knapp

Barnim (uk). In der Handball-
Landesliga Nord der Männer 
setzte sich im Barnimderby der 
HSV Bernauer Bären beim Ta-
bellenletzten Finowfurter SV 
knapp mit 31:30 durch. Zur 
Halbzeitpause hatte der Fi-
nowfurter Gastgeber noch mit 
15:14 geführt. Für die Bernauer 
(Platz sechs) geht es an diesem 
Sonntag mit der nächsten Partie 
weiter. Um 16 Uhr beginnt die 
Begegnung gegen die TSG Lie-
benwalde, die derzeit auf Rang 
zehn der Tabelle steht. 
In der Landesliga Mitte steht der 
SV Rot-Weiß Werneuchen auf 
Platz sechs. An diesem Samstag 
sind die Handballer bei der Num-
mer fünf, dem Ludwigsfelder HC 
II zu Gast. Die Partie beginnt um 
18.30 Uhr.

Ü50-Meisterschaft

Treffen am Dienstag

Barnim (uk). Zu einer Zusam-
menkunft aller Mannschaften 
des Fußballkreises Oberhavel/
Barnim, die Interesse an einer 
Ü50-Meisterschaft haben, lädt 
der Vorsitzende des Freizeit- 
und Breitensports des Fußball-
kreises, Reinhardt Schmidt, am 
Dienstag, dem 20. März 2018, 
um 18.30 Uhr in die Lieben-
walder Gaststätte „Mühlen-
schenke“ ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
die Schwerpunkte Spielmodus 
(Organisation des Spielbetrie-
bes), Spielberechtigungen und 
Spielgemeinschaften. 
Den Ruf nach einer Ü50-
Meisterschaft gibt es schon 
länger. In jedem Fußballkreis 
des Landesverbandes Bran-
denburg bestehe schon eine 
solche Ü50-Liga und es gibt 
bereits auch Landesmeister-
schaften. Beim Spielmodus soll 
auch der territoriale Aspekt 
berücksichtigt werden. „Spieler 
von anderen Vereinen, die keine 
Ü50 haben, können auch ein 
Zweitspielrecht beantragen“, 
so der Vorsitzende des Frei-
zeit- und Breitensports beim 
Fußballkreis. 


